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Nr . 86 . Telefon : Expedition Nr . 86 . Karlsruhe , Samstag den 20 . Februar ISIS . Telefon : Redaktion Nr . 209. St . Jahrgang .

vom Krieg .
Nom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 2V . Febr , vor-
Wittags. (Amtlich .)

In der C h a m p a g n e nördlich Perthes und nörd-
M Lesmenils griffen die Franzosen gestern mit sehr
iwrken Kräften an. Alle Versuche des Gegners ,
Unsere Linien zu durchbrechen , scheiterten .

einigen kleinen Stellen gelang es ihm . in unser vor-
Arsten Gräben einzudringen . Dort wird noch gekämpft. Zm
übrigen wurde der Gegner unter schweren Verlusten
Zurückgeschlagen . Auch nördlich Verdun wurde ein
französischer Angriff abgeschlagen .

Bei C o m b r e s machten die Franzosen nach heftiger Ar -

^llerievorbereitung erneute Vorstöße . Der Kampf ist noch im
<5<sitjje .

Zn den Vogesen nahmen wir die feindliche
u p t st e l l u n g auf den Höhen östlich Sulzern in einer

breite von zwei Kilometern , sowie den Reichsackerkopf ,
schlich Münster im Sturm .

Um die Höhen nördlich M ü h l b a ch wird noch gekämpft.

Metzeral und Sondernach wurden nach Kampf von
Uns besetzt .

Ober st e Heeresleitung .

Der französische Bericht .

. AZTB . Paris , 20. Febr . ( Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
Besteht nachmittag 3 Uhr : Seit gestern abend ist nichts Wichtiges zu
'Ueld»n . Die Nacht war ruhig , im Tale der Aisne und im Abschnitt
°°n Reims haben ziemlich heftig « Artillerielämpfe stattgefunden .
« |n Gebiet von Perthes blieben alle eroberten Stellungen in unseren
fanden . Zwischen den Argonnen und der Maas am Pont des Quatrs

Alants er '̂ ' ten wir einen Minenwerfer . In den Vogesen war -

j|?* wir x > rutsche Infanterieangrifse in Weihenbach und im Ee -
' ete von Thomms zurück. An anderen Stellen befestigten wir

Unsere Stellungen , in die wir planmäßig nördlich und südlich der
^ 'idelsarm vorrückten .

Abends 11 Uhr : In Belgien wurde ein Angriff auf unsere
Schützengräben östlich Ypern abgewiesen . Der Feind hatte fünf Kom¬

panien in der ersten Linie entfaltet . Bei Roclincourt ( nördlich von

^ ras ) wurde ein Angriffsversuch der Deutschen aufgehalten . Das

^ oinbardement von Reims dauert an . In der Champagne im Ee -
von Souain , Perthes und Beau - Sejour unternahm der Feind

Ehrend der Nacht vom 18. zum 19. Februar fiGf Gegenangriffe um
»u »ersuchen , die Schützengräben , die er in den Vortagen verloren
^ " e , wieder zu gewinnen . Alle Angriffe wurden abgewiesen . Der

°Mpf dauert noch fort . Heute erzielten mir neue Fortschritte .

^ In den Argonnen mißlangen einige von den Deutschen in der
, lQf/t vom 18. zum 19 . Februar versuchte Handstreiche . Wir zerstör -

j,
" ein feindliches Blockhaus und besetzten die Stelle , an der es ge-

Qitfien hatte . Auf den Maashöhen bei Eparges wurden drei deutsche
^ genangriffe gegen die Schützengräben , die wir am 17. Februar er -

ert hatten , durch unser Artilleriefeuer angehalten . In den Vogesen
-V Jfäen Lufse und Weidenbach im Bonhomme-Eebiet wurde der
Z

- ' nd , nachdem es ihm gelungen war , auf der Höhe Kv7, die er mit
Nein Regiment angegriffen hatte , Fuß zu fassen , heute morgen durch
Nen Gegenangriff vertrieben , der unsrerseits mit anderthalb Kom -
snien ausgeführt wurde . Wir behaupteten uns auf der Höhe .

% des heftigen Bemühens des Gegners . Ein feindlicher Angriff
!?e» Satte , nördlich Sud ? lfarm wurde zurückgeworfen .

Ein Kampf bei La Bass « e .

. Aus dem Haag , 20. Febr . Gegen die engli -
, C |> Stellungen bei La Bass « e wurden am vergan¬

gne « Montag von den Deutschen heftige Angriffe

Unternommen. Unter einem Hagel von Geschossen stürmte die
ifanterie vor und drang in die englischen Lausgräben

Es gab furchtbare Kämpfe mit blanker
0 f f e. Die Engländer konnten , obwohl sie sich mit gro-

** Mute wehrten , dem deutschen Ansturm nicht trotzen und
einige ihrer Schützengräben . Die

"Stufte der Engländer sollen sehr groß gewesen sein . (Tgl . R .)

Fliegerunternehmungen .

^
^ TB . Paris , 2». Febr . (Nicht amtlich .) Der „Temps "

Und
Tauben überflogen am Donnerstag Montbvliard

warfen mehrere Bomben ab , die nur geringen Schaden an-

fehlt ^cf« 0« Beschießung machten die Tauben

Sonstige Meldungen .

Lyon , 20 . Febr . (Nicht amtlich .) „Nouvelliste "

kj, ^ aus Paris : Die Zahresklasse 191K wird am 20 . März

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Kroges Hauptquartier , 20. Febr , vor«

mittags . (Amtlich .)
Zn der Gegend nordwestlich G r o d n o und nördlich S n ch a-

w o l a ist keine wesentliche Aenderung eingetreten .
Südöstlich K o l n o ist der Feind in die Vorstellungen von

Lomza zurückgeworfen . Südlich Myszyniec und
nordöstlich Prasznysz sowie östlich Nacionz fanden
Kämpfe von örtlicher Bedeutung statt.

Südlich der Weichsel nichts Neues .
Oberste Heeresleitung .

-rufen.

Das Keloten -Schickfal der Deutsch-Russen.
: : Karlsruhe , 20 . Febr . Das gegen das Deutschtum ge-

richtete Cnteignungsgesetz, welches soeben in Rußland in
Kraft getreten ist, gibt sich nicht als ein Kampfmittel im
gegenwärtigen Kriege , sondern soll seine Wirksamkeit ganz
besonders auch in der späteren Friedenszeit erfüllen . Diese
Absicht geht u. a . auch aus einer Klausel hervor , welche auf
mögliche Einverleibung deutscher „Staaten " durch Dreiver -
bandsländer im voraus Bezug nimmt : es sollen also z . B .,
auch wenn das Elsaß wieder französisch würde , Elsaß-Loth¬
ringer keine Liegenschaften im heiligen Rußland erwerben
dürfen . Ob in der Fassung auch enthalten ist , daß ohne
die Hindenburgschen Siege sämtliche oftpreußischen Bauern
von ihre Scholle gejagt wären , erscheint nicht ganz klar , ist
aber auch int Grunde gleichgültig, da wohl keiner der Ge -
flüchteten zurückgekehrt wäre , hätte man die Russen nicht
wieder fortgeschafft , um unter Väterchens „Schutze" sein ver-
nichtetes Anwesen wieder auszubauen .

Das besonders Bemerkenswerte ist aber , daß die Bestim-
mungen sich nicht allein auf Personen im deutschen , österrei-
chischen und türkischen Untertanenverbande erstrecken, son-
dern auch auf russische Staatsangehörige solcher Herkunft, die
seit Neujahr 1871 im Zartum oder in Finnland eingebürgert
sind . Ausgenommen von dieser Entrechtung sind Neurussen
nach zum Teile mehr jahrzehntelanger Eingewöhnung in
russische Art sotten bloß freiwillige Kriegsteilnehmer (also
nicht Soldaten der allgemeinen Wehrpflicht) , Personen sla -
vischer Abstammung (Polen ) und die zur Orthodoxie Ueber-
getretenen sein .

Alles unbewegliche Eigentum der bezeichneten Personen ,
also der Ausländer , wie der eingebürgerten Inländer soll
zwangsweise enteignet werden . Für fremde Untertanen ist
eine sechsmonatige Verkaufsfrist nachgelassen , für Naturali -
sierte von 10 Monaten . Ob die bedauernswerten Entrech-
teten bei den Zwangsverkäufen einen nenenswerten Teil
ihrer Habe retten werden ? Wir fürchten, daß sogar in den
Fällen , wo sie ein leidliches Geschäft gemacht zu haben glau -
den . der Hauptteil des Erlöses in . den Händen der Beamten
kleben bleiben wird .

Immerhin mag diese Gattung wenigstens noch etwas
herausbekommen. Schlimmer sieht es mit . den Hypotheken ,
die Reichsdeutsche auf russische Grundstücke hergeliehen haben.
Die werden einfach mit einem Federstrich für nichtig erklärt !

Nun , uns dünkt, die von dieser Bestimmung Betroffenen
brauchen sich nicht sonderltch aufzuregen . Vielleicht wird
der Kriegszustand für ihre Sache sogar von Vorteil sein .
Wäre die Zarenregierung in Friedenszeiten zu einer solchen
Vergewaltigung deutscher Forderungen geschritten, so hätte
man sich diesseits wahrscheinlich mit einer in Petersburg
unbeachtet bleibenden Verwahrung begnügt . Jetzt hat un-
sere Regierung bei Gelegenheit der künftigen Friedcnsver -
Handlungen ein Wörtchen mitzureden über den Rech .sraub
an deutschen Reichsangehörigen . Hoffentlich wird dann dafür
gesorgt, daß niemandem , der sich einen civis Germanicus
nennen darf , ein Härchen auf seinem Kopfe gekrümmt, ein
Tüttelchen an seinen Ansprüchen gekürzt wird . Wer aber sich
seiner deutschen Nationalität aus diesem oder jenem Grunde
begeben hat , der wird allerdings seine Sache mit Väterchen
und seiner Duma allein auszufechten haben , da sie durch
seine eigene Schuld eine „innere russische Angelegenheit "

ge -
worden ist . Der mag dann sein einziges Heil von einer
russischen Revolution erwarten . Wie sehr solche Enteignungen
Verschwörungen gegen die Ordnung des Staates vorarbeiten ,
dafür zum Belege mögen die russischen Gesetzgeber sich in die

- Geschichte des katilinarischen Aufruhrs vertiefen . Wer nie-
, mals etwas anderes gekannt hat , als seine Armut , ist Ver-

I

lockungen der Umstürzler lange nicht in dem Grade zugäng-
lich, wie der wurzellos gewordene ehemalige Besitzer , den
Gewalttat zum Raubtier in die Wüste gestoßen hat . Doch

^
dies mag der Russen eigene Sorge , sein .

Ebenso, ob die Abschreibung deutschen Kapitals , wieder
t mit und in Rußland zu arbeiten , eine Maßregel ist, die der

Aufschließung , Förderung und Entwicklung der ruffischen
Volkswirtschaft dient . Möglich, daß man angesichts der
drohenden völligen Verkümmerung , wollte man sich auf die
schaffende Tätigkeit des Echtrussentums beschränken , die lie-
ben Engländer und Franzosen umso dringlicher ins Land
lädt , um in die Stelle der verhaßten Deutschen einzutreten .
And dann mögen ja die Herren in Petersburg nach vielleicht
einem halben Jahrhunderte mal vergleichen, ob sie bei der
deutschen „Ausbeutung " von ehedem wirklich schlechter ge-
fahren sind , als bei der anderen durch ihre ehrlichen Bundes -
brüder .

Uebrigens gibt der Ilkas mit seiner brutalen Rechtsbeu-
gung zugleich einen deutlichen Fingerzeig auf die wahren
Ursachen des Krieges . Offenbar hatte man sich längst nach
einer Gelegenheit gesehnt, den verhaßten Deutschen einmal
gründlich den Stuhl vor die Tür zu setzen und nur nicht
recht gewagt , dieselbe Wirkung mit dem schließlich noch kür -
zeren

'
Prozesse eines echtrussischen „Pogroms " zu erstreben.

Wir aber erkennen abermals , was es mit allem Versöhnungs -
gerede und dergleichen auf sich hat . Und das ist immer gut
so , wenn wir unsere Feinde ohne Maske vor uns sehen .

Japan und China .
Japans Ultiniatum an China .

Sek , Kopenhagen . 20. Febr . (Prioattel .) Di -

Petersburger „ Wremja " meldet aus Tokio : Der japa «

nifche Ministerrat , unter dem Borfitz des M i t a d o,

beschloß die Ueberreichung eines Ultimatums an T h i n a.

Der Konflikt i m fernen Osten .

T .U . Mailand . 20. Febr . „Corriere de la Sera "
meldet aus Peking : Die japanischen Staats -
angehörigen verlassen in aller Eile Peking und
China .

In S h a n t u n g Habeft die Japaner zwei st r a -
tegische Bahnen gebaut , ohne die chinesischen
Behörden um eine Konzession ersucht zu haben.
Aus Söul und aus Port Arthur sind infolge der

Kriegsvorbereitungen alle Ausländer durch die japa -
«tischen Regierungsbehörden ausgewiesen worden . (Tägl . Rsch . )

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Zum Unterseebootkrieg .

T . ll . Aus dem Haag . 20. Febr . (Prioattel .) „Daily
Mail " meldet aus Kopenhagen : Die Komm and an -
ten der deutschen Unterseeboote haben die Znstruk-
tion erhalten , sämtliche Handelsd ampfer , die sie im
Kriegsaebiete treffen und die Güter nach E n g la n d über-
bringen als feindlich « Schiffe in der Ausübung unge-
setzlicher Operationen zu betrachten » nd demgemäß zn be-
handeln .

Die Unterseeboote haben die Schiffe sofort ohne Unter -
suchung ihrer Nationalität zu torpedieren und sich nicht um
das Schicksal der Besatzung zu kümmern. (Diese Meldung , die
der „Verl . Lok . -Anz.

" übernommen hat , zeigt deutlich , wie die
Engländer mit allen Mitteln versuchen , die deutsche Seekriegs-
führung bei den Neutralen zu verdächtigen und herabzusetzen .
Die Redaktion .)

Der Schiffsverkehr .
W .T .B . Kopenhagen , 20 . Febr . (Nicht amtlich.) Lsut

„National -Tidende" sind heute drei dänische , ein schwedischer
und ein norwegischer Dampfer nach England abgegangen.
Die Schwierigkeiten mit der Mannschaft des Dampfers
„Fjord " dauern fort .

T .U . Amsterdam , 20. Febr . Ueber den Schiffsverkehr im
Rotterdamer Hafen berichtet das Handelsblad von gestern :
Heute findet die Schiffahrt wieder im alten Umfange statt .
Es liefen 40 Schiffe ein , davon 5 niederländische, 6 englische ,
ein amerikanisches und zwei norwegische . Die Ladung bestand
zumteil aus Stückgütern , znmteil aus Steinkohlen , Petroleum
und Baumwolle .

Von den ausfahrenden Schiffen waren drei englische und
drei niederländische. Letztere gingen nicht nach England (V . T .)

Lloyds Burea » in London in Erwartung der
S ch i f f s v e r l u st e .

W .T .B . Kopenhagen , 20 . Febr. ( Nicht amtlich . ) „Berlins !«
Tidende " meldet : Der Maiinekorrespondent des „Daily Telegraph"

' schreibt: Lloyds-Bureau in London sei von Schiffsmaklern ange -
füllt, die Verluste erwarteten. Vis jetzt feien aber keine Verluste ge-
meldet . Die Versicherungsprämien feien seit der letzten Woche etwas
erhöht . Lloyd fei nicht geneigt, neutralen Schiffen günstigere Be-
dingungen einzuräumen, als englischen , denn die öffentliche Meinung
in England soll aus jede Weise beruhigt werden .
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Die Türkei im Krieg .
Ein e n g l i s ch - f r a n z ö s i s ch c r Angriff auf die

Dardanellen .
W .T .B . Konstantinopel , 20. Febr . (Nicht amtlich .)

Da « Hauptquartier meldet noch über den Angriff der
englisch - französischen Flotte auf die Darda «
ne

'
lleni Acht Panzerschiffe bombardierten

7 Stunden lang die Auhenforts der Darda¬
nellen . ohne dah sie zum Schweigen gebracht Wurden . Die
Feinde feuerten « ött Schüsse mit großkalibrigen und
15 Zentimeter - Eeschützen ab. Drei feindliche Pan -
zerkreuzer wurden b e s ch ä d i gt . davon das Admi¬
ralsschiff schwer . Auf türkischer Seite gab es nur
einen Toten und einen Leichtverletzten.

Der Papst und der Krieg .

Der Papst gegen den Miszbrauch der englischen
und französischen Kirchen .

MTB - Frankfurt a . M . , 20 . Febr. ( Nicht amtlich .) Die „Franks .
Ztg ''

"
meldet aus Rom ! Der Papst schickte den französischen Mou-

sianore Van N-ufville, bisherigen Korrespondenten der Pariser
„Croix "

, nach Paris und London mit der Mission , den französischen
und einen Teil des englischen Episkopats zu biUe », den Klerus «nzu-
,v <-isen. das , in den Kirchen beim Gottesdienst eine christlichere Sprache
gesührt , vor allem die Kirche nicht zur Verhetzung gegen andere
Nationen mißbraucht werde . Wenn keine Aenderung der bestehenden
Uebelstände eintrete, würde sich der Papst genötigt sehen, so sehr er
Frankreich als älteste Tochter der Kirche liebe, öffentlich Stellung
zu nehmen . Der päpstliche Vertrauensmann hat den Auftrag, auf
das musterhafte Verhalten der deutschen Bischöfe und Geistlichen hin -
zuweiset ».

Erzbergtr in Rom ?
— Paris , 19 . Febr. Die „Ägence Havas" verbreitet folgende

dem ..Scho dZ Paris " aus . Stow zugegangene Information : Der
deutsche ZentrumsabgeordneteErzberger sei iw Rom eingetroffen als
Träger einer offiziösen Mission beim Papste und den Führern der
italienischen Bewegung in Italien , um diese in der Neutralitäts -
politik zu bestärke» . Er werde mit dem Papst auch die iüngsren Ẑwi-
schcnsälle besprechen, namentlich wegen des Kardinals Mereier. Ff . Z .
» Hl . i n K l !>" !! . 1 -

wurde ein« Entschließung angenommen, in der gegen die beabsichtigt»
Bierpreiserhöhung energisch Stellung genommen wird.

Hinrichtung zweier Spione .
TU . Bromberg , 20. Febr . (Privattel .) Vor einigen

Wochen wurden an der Grenze beiDobrzyn zwei Russen , der
Schneidergeselle Viktor Fidura uno dr Unteroffizier Stanis -
laus Marchardt unter dem Verdachte der Spionage verhaftet .
Sic wollten nach Bromberg reisen .

Fidura hatte infolge des Krieges keine Arbeit . Da riet
ihm ein Freund , sich dem Spionage -Bureau in Warschau zur
Verfügung zu stellen . Marchardt und Fidura bekommen nun
den Auftrag , die Gegend von Bromberg und Hohensalza aus -
zuspionieren .

Beide wurden von dem Kriegsgerichte wegen Spionage
zum Tode verurteilt . Das Urteil ist kurz darauf vollstreckt
worden. („Verl . Tagebl .")

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
M i n i st e r b e g e g n u n g .

W .T .B . Wien, 20 . Febr . Der Minister des Aeußern , Baron Bu¬
rkau , wird sich heute abend in Begleitung des Legationsrakes Grafen
Hoyes an den Sitz des Oberkommandos begeben . Dort trifft morgen
früh auch der Reichskanzler von Bethmann-Hollweg ein, um den
Besuch zu erwidern , den Baron Burian vor kurzem im deutschen
Hauptquartier abgestattet hat . Die Wiener Blätter begrüßen Den
Reichskanzler in herzlich gehaltenen Leitartikeln.

Di * nächste Ueichstagssitzung .

m Berlin , 20 . Febr . Der Reichstagspräsident Dr . Kämpf hat dir
Abegordneten benachrichtigt , daß er die erste Sitzung nach der Ver -
togung nicht, wie ursprünglich beabsichtigt , zum 2 . März, sondern
erst am 1 » . März einberufen werde . Die Tagesordnung soll später
mitgeteilt werden . Es ist jedoch anzunehmen , daß sie eine allgemeine
Einleitungsrede des Reichskanzlers oder seines Stellvertreters
bringen wird , wie das auch bei den Kriegstagungen im August und
Dezember vorigen Jahres der Fall war . Wahrscheinlich wird auch
der neue Reichsschatzsekretär Dr . Helserich zum ersten Male am
Bundesratstisch auftreten und den Reichshaushaltsplan für 1915
begründen . Jedenfalls bildet die Erörterung des neuen Etats das
Hauptstvck der Märzsession . Nach Art des preußischen Kriegsctats

i wird auch der des Reichs nur eine Wiederholung des Etats von
' 1911 darstellen mit den big jetzt als notwendig erkannten Ab -

änderungen .
Der Schwerpunkt seiner Beratung wird sicher in die Bndget-

kommission verlegt werden , die man vielleicht über die jetzt 28 Mit¬
glieder umfassende Besetzung hinaus erweitern wird, um auch der
Reichspartei eine Mitwirkung zu ermöglichen . Gleichzeitig mit dem
Haushaltsplan des Reiches wird zweifellos dir neue Denkschrift über
die wirtschaftlichen Maßnahmen des Bundesrates erörtert werden ,
die schon Im Dezember als Fortsetzung der damaligen ersten Zu -
sammenstellung aller Kriegsoerordnungen in Aussicht gestellt wurde .
Beide Vorlagen , Etat und Denkschrift, dürsten den Abgeordneten
einige Tage vor Beginn der Session zugestellt werden .

Ob außerdem noch Gesetzentwürfe der Reichsregierung zur Be-
Handlung kommen, steht noch nicht fest. Im Ganzen hofft man in
parlamentarischen Kreisen mit Ablaus März die Beratungen be -
endigt zu haben . In ihr wird wohl auch die Geschäftsordnung ?-
kommission des Hauses mit dem Fall Wetterls reinen Tisch machen.

Am Keigien .
W .T .B . Paris , 20 . Febr . „Journal " erfährt durch das

belgische Ministerium des Innern in Le Havre , dah nach
Schätzungen ungefähr 200 000 belgische Flüchtlinge sich in
Frantrcich , 300,000 in Holland und 750 000 in England auf -
halten . In letzter Zeit sei eine größere Anzahl nach Belgien
in die Heimat zurückgekehrt .

Ein gefährliches Spiel .
T . l ~

. Amsterdam , 19 . Febr . Die belgischen Truppen halten bei
ihrem Abzüge aus der Festung An .werpen große Mengen Munition
in die Gracht beim Wylrick -Tor zu Antwerpen geworfen , um sie nicht
in die Hände der Deutschen fallen zu lassen. Wie der Telegraph
meldet , haben gestern früh Kinder einen Teil von diesem Pulver
herausgefischt , trocknen lassen und dann zur Explosion gebracht. Eine
große Anzahl der Kinder wurden schwer verletzt. Zehn von ihnen
sind unter großen Schmerzen ihren Verletzungen erlegen .

i j ' lj ~ .iJ -sss

der Neutralität an , Wünschen, die sich immer klarer als mit
den Interessen des Proletariats in Italien übereinstimmend
herausstellen .

Aus Amerika .
Amerika liefert weiter an dieVerbündete «-

WTB . London . 20 . Febr . (Nicht amtlich .) Die «Frankst.
Ztg .

" meldet von hier : Nach einer Kabelmeldung der „Finan -
cial News " aus Newyork erhielt die Pulverfabrik Dupone von
den Verbündeten Aufträge für 50 Millionen Dollars aus Pt '

tersburg .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographt»
vom 20 . Februar ISIS.

Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche , wie am
Vortag, indem die Barometerständevon einem den Südosten Europas
bedeckenden Maximum aus bis zu einer im Nordwesten gelegenen
Depression abnehmen ; diese verursacht in Deutschland bewölktes und
untertag mildes Wetter mit vereinzelten Regenfällen. Eine wesent-
liche Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten; ed steht
deshalb wechselnd bewölktes und mildes Wetter mit stellenweis«
Regenfällen in Aussicht .

Witterungsbeobachtungen der Metesrolog . Station Karlsruhs

Februar
! v. flacht« »"' U .
20. Morg . 7" 11.
20 . Mit - , L ' ° U .

. aro -
meter

-L.,CC
momt .
in C.

etbiol .
Zeucht. (yeurfjttgf.

in Proz . Wind

734 .4
731 .6
728 .8

5 .5
2 . 2
9 .6

5 .4
4.7
4 .9

80
87
b5

SW
ONO
NNO

Himmel

wolkenlos
heiter

bedeckt
Höchste Temperatur am 19. Febr. 10,9 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 2 .9 Grad .
Niederschlagsmenge , gemessen am 29 . Februar, 7 .2g früh 0,4 mm.

Z . B . k M . a . Q . Schncebeobachtungen .
In höheren Lagen hat die Schneedecke in den letzten 8 Tage «

noch zugenommen . Am Morgen des 18. Februar (Donnerstag ) sind
gelegen: in Dürkheim 7 , in Stetten a . k. M . 12. in Heiligenberg
in Zollhaus 19, beim Feldberger Hof 185, in Titisee 59 , in Bonndors
26, in Höchenschwand 78, in Bernau 64, in Gersbach 57, in Todtnau¬
berg HO, in Heubronn 52 , in St . Margen 65 , in Vreitenbrunnen *0,
in Herrenwies 50 . in Kaltenbronn 45 und in Strumpfelbrunn 4 cm.
Die Meldung aus Kniebis ist nicht eingetroffen.

Deutfiyland und der Krieg .

W .T .B . Breslau , 29. Febr . ( Nichtamtlich .) Die Breslauer Ei -
fengroßhandlungen haben die Preise für oberschlesischegWalzeisen und
Eisenblech vmn 29 . d . M . ab um eine Mark pro hundert Kilogramm
erhöht.

Gegen die Bierpreiserhöhung .
az Berlin , 20. Febr. Aus Leipzig meldet das „Berliner Tage-

Blatt " : Der Bund deutscher Gastwirte, der Sächsische Gastwirtschasts -
verband und sämtliche Leipziger Gastwirtsvereinigungen Hieltenz
gestern in Leipzig eine gemeinsame Vorstandssitzung ab , in der zu der
bevorstehenden Vierpreiserhöhung Stellung genommen wurde . Es '

Frankreich und der Krieg .

W.T .B . Lyon , 29 . Febr. (Nicht amtlich .) „Nouvelliste" meldet
aus Paris : Der Minister des Aeußern erwirkte von der englischen
Regierung, daß die Ausfuhr von Kupfersulfatcn nach Frankreich
in der für die französische Industrie notwendigen Menge gestattet
werde .

Beschlüsse de « französ . Soziali st en .
W .T .B . Paris , 29. Febr . Eine sozialistische Parlamentarier-

gruppe hat nach den Vorträgen von Sembat. Longuet und anderen
Mitgliedern , die der Londoner Konferenz beiwohnten, in Ueberein-
stimmung die folgende Tagesordnung angenommen:

Die Gruppe billigt den in der Londoner Konferenz angenomme-
nen Beschlußantrag über die Haltung der sozialistischen Delegierten.
Die Gruppe stellt die Notwendigkeit einer neuen Konferenz fest, um
einige ihrer Kameraden besser zu unterrichten und um mögliche In -
triguen der deutschen Diplomatie zu vereiteln. Alle Sozialisten der
verbündeten Länder müssen sich zusammenschließen , um den deutschen
Imperialismus zu verurteilen, indem sie fu: die Zukunft eine inter-
nationale Rekonstruktion vorbereiten.

W,T.V . Lyon , 29 .Febr. (Nicht amtlich .) „Republicain" meldet
aus Prais : Nach der Erklärung Vivianis trat dieKammer gestern in
die Debatte über das Gesetz , betreffend die Veschränkung des Alkohol -
auoschanks, ein . Die Diskussion wird heute beendigt.

Italisn unö der Rrieg .
DieitalicnifchenSozialistengegendcnKrieg .

W .T .B . Rom . 20 . Febr . (Nicht amtlich .) Die parlamen -
tarische Gruppe der Sozialisten hat nach einer Besprechung der
internationalen Lage eine Tagesordnung angenommen , in der
sie es heute mehr als je für ihre Pflicht erklärt , sich mit allen
Kräften der einer Intervention günstigen Strömung zu wider -
fetzen und sich zu jeder wirksamen Aktion zur möglichst schien -
nigen Beendigung des Kriegsgemetzels b »reit zu halten . Sie
schließt sich daher den auch von den Leitern der Partei und dem
Executlvkomits geäußerten Wünschen auf Aufrechterhaltung

Wetterbericht vom Schwarzwald .
en . Vom Schwarzwald, 20 . Febr . Auf den Höhen des Schwarz

waldes hmcht föhnige Wetterlage. Der Himmel ist trüb , die Fein-
ficht durch Dunst behindert . Das weitere Sinken des Baromter»,
der sehr tief steht, stellt Niederschlag « in Auesicht . Die Tempera -
turen liegen überall etwas über dem Gefrierpunkt , fodaß der Schnee
weich, stellenweise v« rharsch -t , jedoch in den Lagen oberhalb 700 bis
800 Meter gut fahrbar ist . Folgende Einzelmeldungen liegen vor :

cn . Hundseck. 20 . Febr. (Privattel .) 0 bis 2 Grad warm , de«
wölkt , Schneehöhe 50 Zentimeter, Schneegrenze beim Wiedenfelsen ;
bis dahin gute Fahrbahn.

cn Ruhestein , 20 . Febr. 2 Grad warm, wolkig, Schneehöhe ca.
70 Zentimeter. Skibahn sehr gut bis Wolssbrunnen.

en . Kniebis , 29. Febr. Trüb, Schneehöhe 60 bis 7V Zentimeter
trocken , etwas weich, Ski- , Rodel- und Schlittenbahn gut.

'
cn . Feldbergerhof, 29 .Febr. Schneehohe 2 Meter, darunter etwas

Neuschnee, 1 Grad kalt , bedeckt , Schneeschuhbahn ausgezeichnet bis in»
Höllental.

Neueingelaufene Kücher und Schriften «
Zu be,jeden durch A Bielefelds H» fbu» handluna,

Liebermann u. Eie .. Karlsrube
Altfränkische Bilder 1915 . Mit erläuterndem Text von Professor

Dr . Th . Henner , Wiirzburg . Verlag der Königl . Univerfitatsdruckerc «
H. Stürtz A .-G ., SMiflbum . Preis X A .

Die Kusine au? Amerika . Roman von Kurt vram . Verlag llll-
stein & Co . , Berlin und Wien . 1 Mk.

Zwischen AiSnr »nd Nrgonnen . Eindrücke und Erlebnisse an der
Schlachtfront von Erich Kölirer , mit 36 Abbildungen . ikonkord >a-
Deutsche Verlagsanstalt G . m . b . H . in Berlin S .W . 11 ) . 1 Mk.

Kaiser Wilhelm II . als T cutscher. Eine Volk- tumSstudie von <*■?•
HanS Limmer . Preis 1 Mk. <Konksrdia Deutsche Verlagsanstalt
m . b . H . in Berlin S .W . 11 .)

Kriegsvilderbuch 1914 . Im Verlage Leopold Heidrich , Wien ! , i?
soeben ein KriegSbilderbuch erschienen , welches in hundert pbotoara '
phischen Originalaufnahinen von größter Naturtreue die östertcidjti ® '
ungarische Armee im Felde in lebendigster Weise veranschaulicht . Vic^Bilder stammen von Mitkämpfern , wodurch daS Werk besonderen
erhält . Das geschmackvoll ausgestattete Buch kostet nur Mk . 1 .80. „ , fReue Kriegschiiriilc zu alten Weisen . Von Pfarrer W . 2# " ®,pforth in Mürzzufchlog <Steiermark ) . Mit Geleitwort von Dr . Pcttr
Nosegger . 11 .—15 . Tausend . lVerlag von Vandenboeck & Ruprecht
Göttinnen .) Preis 20 Pfg . . JO St . 1,50 Mk .. 100 St . 10 Mk . . 500 » '•
42,50 Mk . 1000 St . 75 Mk.

Kriegs -AUerlei .
pk. Das Grol>kreuz des Eisernen Kreuzes . Neben dem Eisernen

Kreuz erster unÄ zweiter Klasse gibt es auch noch das Gro^ kreuz die-
ses Ordens , das aber nur recht spärlich verliehen wird, und das in
diesem Kriege überhaupt noch kein Offizier erhalten hat. Nach dem
Ordensstatut vom 10. März 1813 kann das Großkreuz nicht an untere
Offiziere und an Mannschaften verliehen werden . An der betref -
senden Stelle des Statuts heißt es darüber : „Das Großkreuz kann
ausschließlich nur für eine gewonnene Schlacht , nach welcher der
Feind sein« Position verlassen muß , desgleichen st» Wegnahme einer
Festung , oder für die anhaltende Verteidigung einer Festung ,die nicht in i feindliche Hände fällt, der Kommandierende
erhalten." In Mit Befreiungskriegen wurden nur Blücher , Graf
Bulow von Dennewitz , der Kronprinz von Schweden , Graf Tauentzien
und Graf Porck von Wartenburg damit ausgezeichnet . Für Blücher
war ein besonderes Großkreuz geschaffen worden , das im Aussehen
von den anderen abwich . Der alte Haudegen schien übrigens durchdie Verleihung dieses hohen Ordens nicht sonderlich erfreut zu sein ;
denn er rasonni ?rte darüber : „Was soll ich nu wieder mit dem Ding
da machen? Ich Hab schon so viele Ordens, daß ich nicht weiß , wo ich
sie lassen soll . Wenn's noch ein Glas mit Blutigel wäre, so könnte
ich sie

' mir doch ansetzen." Das Großkreuz ist noch einmal so groß,wie dag Eiserne Kreuz erster Klasse und wird nicht auf der Brust ,
sondern an einem schwarzen Bande mit weißer Einfassung um den
Hals getragen. Im Teutsch- Französischen Kriege ist das Großkreuz
häufiger verliehe!' w "den , als in den Befreiungskriegen, aber auch
nur solchen Generalen, die «ine größere Entscheidung herbeigeführt
hatten. Gegenwärtig gibt es keinen Ritter des Großkreuezs

"
mehr ,bei weiterem Fortgang des Krieges dürften abor auch wieder Grog -

kreuze an verdiente Heerführer verliehen werden .
— Die Energie der Geschosse . Bei dem Abfeuern des deutschen

Infanteriegewehres werden nach einer in den „Naturwissenschaften "
durchgeführten Berechnung 2762 Wärmeeinheiten frei , entsprechendeiner Energie von 1170 Meterkilogramm. Fast ei» Drittel dir «
Energiemenge wird dazu verbraucht , dem Geschoß eine Geschwind ig

• feit von 820 Meter in der Sekunde zu verleihen. Zum Durchlausen ;
>des Gewehrrohres braucht das Geschoß etwa 1/2000 Sekunde ; der -
- Gewehrlauf steht während dieser Zeit unter dem hohen Druck von
i 0500 Atmosphären . Bei dem bisher größten Schiffsgeschütz von 40,g

Ztm . Kaliber ist die Mündungsenergie, die dem Geschosse seine Ge-
schwindigkeit verleiht, fast 11,5 Millionen Meterkilogramm; sie läßt

! sich mit der Wucht eines Granitblockes von 10 Meter Länge , 10 Meters
I Breite und 5 Meter Höhe vergleichen , der 33 Meier tief herabstürzt .Bei dem 00,5 Ztm . Schiffsgeschütz wiegt das Geschoß 445 Kilogramm,die Mündungsgefchwindigkeitbeträgt 820 Meter in der Sekunde und

die Schußweite ungefähr 20 Km ., die das Geschoß in etwa 95 Sekun -
den zurücklegt. )

ok. Ostends und die Zsabellensarbe . Wenn unsere blauen und
grauen Jungens jetzt bei Ostend« Wache stehen, wird wohl der eine
oder der andere lange Zeit keine Gelegenheit finden , seine Wäsche
so schön besorgen zu lassen , wie daheim , und sein Hemd wird die
Blütenweiße verlieren, in der es sonst dem Schrank der Frau oder
der Mutter entnommen wurde . Das erinnert daran, daß der Name
O st e n d e in der Kriegsgeschichte schon einmal mit dem
Vergilben eines Hemdes verknüpft ist. Ostende war früher Festungund feine Werke sind , nebenbei bemerkt, erst 1805 geschleift worden .Die Festung Ostend- wurde im Jahre 1901 von dem SchwiegersohnPhilipps II ., Erzherzog Albrecht von Oesterreich, belagert. DessenGattin, die spanische Prinzessin I s a b e l l a , tat den leichtsinnigen
Schwur , sie würde ihr Hemd erst wechseln, wenn Ostende gefallen sei.Nun hielt sich diese tapfere Feste drei Jahre lang , aber die tapfere

, Isabella hielt auch ihren Schwur , so daß ihr Hemd gelber und immer
gelber wurde , bis es schließlich die Farbe angenommen hatte, welchewir noch heute als Isabel ! bezeichnen. Pserde mit ähnlicher Farbewetten geradezu „ Isabellen " genannt. Sie haben gelbes Haar nurain Rumpf dabei aber weiße Mähne, weißen Schwanz und weißen^ chops . ^hre Hufe sind hell , ihre Haut fleischfarben und oft habenIie sogenannte Glasaugen . Früher waren Isabellen sehr beliebt undes gao besondere Jsabell - Gestüte , von denen das bekannteste Allstedt
. ii Sachsen -Weimar ist . Hier wird Isabellen -Zucht auch heute nochin geringem Umfang betrieben , wahrend alle anderen derartigen

Institute eingegangen sind, da es sich herausstellte, daß das Pferds
m.aterial unter der reinen Farbenzucht schließlich entartete. Dah^
sieht man Isabellen unter den Pferden nur noch selten , unter den
Hemden in den Schützengräben aber dürften sie , wie gesagt , *e'
Freund und Feind augenblicklich desto häusiger sein .

# Berliner Ladenmieten. Aus Berlin wird uns geschrieben-
Ein? Erhebungdes statistischen Amtes der Stadt Berlin hat es Fernes
stehenden einmal ermöglicht , einen Blick auf die Mietserträge g *^
Berliner Gefchäftslokale zu werfen . Man kann längst getrost sag^ '
daß selbst der Berliner sich nur selten einen richtigen Begriff von ^
Höhe der Summen gemacht hat . die für ein günstig gelegenes ©<*
schäftslokal gezahlt werden . Zudem finden sich in diesen Verträge ''
oft Klauseln, wonach sich der Mietspreis nach einer bestimmten 3* '
ständig erhöht . Und diese Paragraphen, die natürlich seinerzeit oh>^
Berücksichtigung eines Krieges dem Vertrage eingefügt worden
und deren Befolgung den Mietern infolge der schlechten Zeiten \ cf
natürlich schwer fällt , drohen dem Geschäftsleben ein« schwer «
digung zu bereiten . Die Zahlungseinstellung so großer Summen würd
aberjüne empfindliche Beeinträchtigung des gesamten Kapitalmarkt ^
zur Folge haben . Um diesem abzuhelfen , fand also die obenerwöhn ^
Erhebung statt, auf Grund deren man Schritte unternehmen u?ir •
und die gewünschten Erfolge zu erzielen hojft . Einige Zahlen diel^
« tatistik sind aber derartig bemerkenswert , daß sie hier eine
wähnung finden sollen . So gibt es in Berlin 289 Geschäftsloka^.
für die eine Miete von mehr als 50 000 Mark jährlich gezahlt wir- '
Von diesen 28g zahlen 102 eine Miete von über 109 000 Mark . Einig«
bekannte Hotels zahlen bis zu 700 000 Mark Miele im ^ahr . Ei "
inmttes Warenhaus zahlt für feine Räumlichleiten nahezu 2 Million«"
Mark . Eine Versi -l̂ erungsgesellschaft muß 471000 Mark jährlich - n '
richten. Be - den Theatern steht der Mietspreis von 300000 Mark
luhrender Stelle , für Restaurants halten 210 000 den Rekord.
auch ganz einfache Läden , denen man das niemals zugetraut ho ^
müssen an 130 000 Mark im Jahre aufbringen. Auch der Laie
einsehen , daß das alles Werte und Preise sind , die keine Krise.
schweige denn einen Krieg überdauern können . Wir wollen hoN
daß der Krieg dieser ungesunden Sp .'k?ilaiienswut ein für alle ^
den Garaus mache.
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Kadifche Chronik.
^ Karlsruhe, 20. Febr. Nr . 12 des Gesetzes- und Verordnungs-

sattes für das Eroßherzogtum Baden enthält eine Verordnung des
^" insteriums des Innern betr . Vorratserhebungen und eine weitere
Verordnung des gleichen Ministeriums betr . zuckerhaltige Futter -
»Uttel .

h- Mannheim , 19 . Febr . In einer gemeinschaftlichenSitzung der
Erstände der Mannheimer kaufmännischen Bereine wurde Stellung
Wommen zu der Frage , wie den Kriegsbeschädigten eine sie selbst
Erledigende und lohnende Beschäftigung zu verschaffen sei , ohne dag
I^ zelne Berufe von ihnen überflutet werden. Nach längerer sach -
Khei Aussprach« einigte man sich dahin , daß unter Mitwirkung der

^ «tWgemeinbe , der Zentrale für Kriegsfürsorge und des Roten
^ cuzes ein alle Berufe umfassender Beratungsausschuß gebildet
Werden soll , der die Aufgabe hat , bei Lösung der Frage mitzuwirken
^ der bei Berufswechsel sachverständig gehört werden soll . Eine
Immission wurde dann beaustragt , eine entsprechende Eingabe an

« tadtrat zu richten und '
die notwendigen weiteren Vorarbeiten" Zuleiten .

h . Mannheim , 19. Febr . Der Landsturmmann , der gestern
? ^ tag beim Abmarsch von der Wache auf den Schütte -Lanz -
z

"ltschiffwerft bei Brühl seinen Kameraden und dann sich
y erschossen hat , ist der 37 Zahre alte Philipp Heck aus
'
Ahausen am Neckar , Vater von drei Kindern , und der Ge-
otete ist der 38 Zahre alte Hermann Sommer aus Oberscheff-
3 im Odenwald , dessen Ehe zwar kinderlos ist , aber zwei^ lnder angenommen hatte .

.̂ Heidelberg . 20 . Febr. Der Bürgerausschuß wird sich demnächst
. lJ einer Aendernng des Bauprojekts zum Rathausumbau zu be -
! "«n haben. Nach dem ursprünglichen und preisgekrönten Entwurf' die Rathausfassade nach dem Marktplatz gegen bisher eine
schneidende Achsenoerschiebung erfahren . Gegen diesen Plan sind

Wa
irt r Zwischenzeit verschiedentlich Bedenken aufgestiegen, die

cht nur aus Einwohner - , sondern auch aus Architektenkreisen gel-
- ^ . gemacht wurden und die zuletzt auch die historische Kommission

Danach ist man jetzt zu dem Entschlug gekommen , die
i. ^ ^ vlatzfassade in ihrer seit mehr als zwei Jahrhunderten be-
. .̂ uden Form , die sich in das Stadtbild völlig eingefugt und ein-

hat , auch bei der ferneren Bauausführung bestehen zu lassen .
^

I . Heidelberg , 20. Febr . Bei der philosophischen Fakultät
^

1 hiesigen Universität wird sich am Samstag , den 27 . Febr .
0
S- -ös . Professor Dr . Franz Thorbecke habilitieren . Die Probe -
»rlesung wird „Das politisch-geographische Problem des
Epischen Afrika " zum Gegenstand haben .

^ Ä Weinheim, lg . Febr. Im hiesigen Realgymnasium fand auf
>> ^anlassung der Direktion eine Sammlung von Goldmünzen statt ,
z. es ermöglichte, im Laufe von drei Tagen die Summe von über
jj 0 (1 Mark in Gold zum Umwechseln zur Reichsban? und Post zu"gen . Die Sammlung wird fortgesetzt .
(■ Millingen , 19 . Febr . Der bei der Bahnbewachung töt -
^

i verunglückte Landwehrmann Zosef Kletzler betrieb in dem
^ Umstrittenen oberelsässischen Ort Uffholz bei Thann eine

un k bei der Beschießung von Uffholz Hab und

dllb
BCr 'k ,ren - Was den Todesfall noch trauriger macht , ist ,

j
B alle Nachforschungen nach der Frau Kletzler bis jetzt erfolg -

blieben . Entweder befindet sich die Frau unter den
ä[urf

tn
- Beschießung , oder in französischer Gefangenschaft ,

dak-
Möglichkeit ist nicht ganz von der Hand zu weisen ,

St J ' G mit ^ tert Leidensgefährten vor der Beschießung die
^ res iäh zerstörten Glückes verlassen hat und andern -

* Schutz und Aufnahme suchte.
5

i » . Stetten b . Meersburg , 19. Febr . Zwischen hier und
? benachbarten Riedelsweiler wurde gestern nachmittag die

^ iche fcC5 Dienstknechts Valtasar Hamma aus Deißlingen ge-
j^ «n . Der Mann fiel über eine Böschung hinunter , schlug
j. Sturze den Kopf an einen Grenzstein , was den Tod zur

hatte .

Aus der Residenz.
K a r l s r u h e , den 20. Febr .

^ i ; Dankgottesdienste für die Befreiung Ostpreußens . Auf
Sr ' ÄßI " Scheit des Großherzogs ordnete der

^
" gelische Oberkirchenrat an , daß morgen Sonntag , den

i>er
in oIIcrt. Gottesdiensten in Predigt und Gebet

<§
* ^ eüm 9 Ostpreußens von dem Feinde mit Dank gegen! gedacht werden soll. — Auch der Bischof der deutschen' Katholiken , Dr . Moog in Bonn , hat angeordnet , daß

hCt
beim Gottesdienste in allen alt - katholischen Kirchen

i>e>, , efre iung Ostpreußens vom Feinde mit Dank gegen Gottacht werde .
^9tr Das Eiserne Kreuz erhielten von: 1. Landsturm -Znf.-Bataillon

Oberleutnant und Komp.-Führer v - Barr , Mannheim
j^ ^ mEren

^Regt ^ vg)^ eldw
^

Leutnai^ Hermaiw

- LMNÄNL von Kindenburgs Feuertaufe.
jt X Endlich ist die angekündigte erste Hindenburg -Bio -
sie/ Feder seines Bruders im Verlage von Schu -
fQ|, , un^ Loeffler in Verl ? - schienen . Ein reiches und interes -

taitH über die ^ schichte der Familie , den Ent -
ist i, - " lZs- und Lebensgang des jetzigen Eeneralfeldmarschalls
bCr

2
l
? r von liebender Hand zusammengetragen und von einem

slh^
'^ uisvollen , feinen Geist gestaltet . Man möchte dem

Witsch
' anspruchslosen Büchlein die weiteste Verbreitung

das interessanteste Kapitel darin ist die Schilderung
.^ ndenburgs Feuertaufe . Als achtzehnjähriger Leutnant

tu?e
c Hindenburg in das 3 . Garderegiment zu Fuß einbe -

an dem Kampfe von 1866 teilzunehmen . Die Regi -
Tch - ^ ^^ ichte des 3 . Gardcregiments berichtet aus der
Le^ tn Königgrätz : „Plötzlich erhielten die Schützen des
«Us von Hindenburg Kartätschfeuer . Von Rosberitz
fern un

ar e ' ne Batterie herbeigeeilt und hatte auf nächste Ent -
^ Feuer gegen diese Abteilung eröffnet . Nach kurzem

^ atich J«
Uer ,Dar ^ sich Leutnant von Hindenburg im „Marsch !
° ur Geschütze . Von einer Kartätschkugel am Kopf

^ °ben SJ Leutnant von Hindenburg einen Augenblick zu
schiit, . .

er schnell wieder aufspringt , sieht er bereits 3 Ge-
>̂«s

'
ein

" fänden seiner Leute , während zwei andere Geschütze ,
in von drei , das andere nur von einem Pferde gezogen ,
I>eiben <t

u
!}8

..
au f Wsestar zu entkommen suchen. Auch diese

in ? i nc ^
je fchütze werden von der 5 . Kompagnie erobert , als sie

V rg
* Hohlweg zwischen Rosberitz und Swetti stecken blei -

v ^ QTief
0)01 aiez ^ ider nicht möglich , die Kanonen zurück-

nWr , r ?an wußte sie stehen lassen .
" Leutnant von Hin >-

4 sür sein tapferes Verhalten den Roten Adler -
' blasse mit Schwertern . Welchen Geist ihn selbst beim

Kadifche Presse .
maler in Karlsruhe , Feldw .-Leutn . Adam Hofmann , Kanzlei -Assistent
in Karlsruhe , Feldw .Leutn . Erich Kirschberg, Fabrikdirektor in
Mannheim , Offz.-Stellv . Friedrich Müller , Kaufmann in Mannheim ,
die Unteroffiziere üBilh. Grether , Zimmermann in Teutschneureuth,
Karl Schuhkraft, Gärtner in Rüppurr , Georg Wittmer , Fabrikant in
Karlsruhe . Gustav Lehmann , Kaufmann in Durlach und Ferdinand
Lang. Glasermeister in Karlsruhe, die Gefreiten Josef Hirth , Schrei -
ner in Karlsruhe und Philipp Lang , Maschinist in Karlsruhe , sowie
der Wehrmann Karl Schreiber , Eisendreher in Dusenbach .

H> Wichtige Aenderungen im Privatpaketoerkehr mit den
im Felde stehenden Truppen . Von nächsten Montag , 22 . Febr .
ab , werden die Privatpakete und Privatfrachtstücke an Ange -
hörige der im Felde stehenden Truppen des Landheeres nur noch
auf dem Wege über die Militärpaketdepots angenommen und
befördert . Alle sonstigen Beförderungsarten , insbesondere auch
die durch die Ersatztruppenteile werden aufgehoben . Für den
Paketverkehr mit den Marineangehörigen gelten besondere Vor -
schriften . Pakete bis zum Gewicht von 10 Kilogramm werden
bei allen deutschen Postanstalten im Jnlande angenommen . Das
Porto beträgt bis 5 Kilo 25 Pfg . , bis 6 Kilo 30 Pfg . , bis 7 Kilo
35 Pfg . , bis 8 Kilo 40 Pfg ., bis 9 Kilo 45 Pfg . und bis 10 Kilo
50 Pfg . Größere Güter von über IV Kilo bis 50 Kilo sind bei
den Eisenbahn - Eilgut - und Güterabfertigungen aufzuliefern ,
die sie zu den üblichen Frachtsätzen bis zu den zuständigen Mili -
tärpaketdepots befördern . Zur Fracht kommt noch ein beson -
deres Rollgeld von 25 Pfg . Pakete für die beim Feldheer be-
findlichen Marinctruppen sind an die Paketsammelstelle des 1 .
Erfatz - Seebataillons in Kiel oder an die Paketsammelstelle der
2 . Torpedo -Division in Wilhelmshaven zu senden, je nachdem
der Empfänger aus dem Ostsee- oder Nordsee - Stationsbereich
ins Feld gerückt ist . Die Militärpaketdepots nehmen gebühren -
frei und unmittelbar Versandstücke bis zu 50 Kilo für Ange -
hörige der Truppenteile an , die ihrem Geschäftsbereich zugewie -
sen sind . Die Kosten für die Weiterbeförderung ab Militär -
Paketdepot trägt die Heeresverwaltung . Den Paketen ist eine
Vegleitadresse (Paketkarte ) beizugeben , die bei den Aufgabe -
postanstalten oder den Militärpaketdepots verbleibt . Die Fracht -
stücke sind mit einem Frachtbrief aufzuliefern . Eine Haftung
für Verlust oder Beschädigung wird nicht übernommen , ebenso
kann Anträgen auf Rückgabe einmal aufgelieferter Pakete nicht
entsprochen werden . Für die Truppen auf dem östlichen Kriegs -
schauplatz können vorläufig Privatpakete und Privatfrachtgüter
nicht angenommen werden . Der Zeitpunkt hierfür wird noch
bekannt gegeben . — So schmerzlich die letztere einschränkende
Bestimmung , die aber aus militärischen Gründen unerläßlich ist ,
empfunden wird , so erfreulich ist es andererseits , daß für den
Paket - und Güterverkehr nach der westlichen Front durch obige
Bestimmungen nunmehr fast alle bisher bestandenen Einschränk -
ungen aufgehoben sind . Man wird der Heeresverwaltung Dank
mld Anerkennung für diese Ausdehnung der bisherigen Bestim -
mungen wissen . Allerdings ist dringend zu warnen vor jedem
Uebermaß in der Benützung der jetzt freigegebenen Beförde -
rungsgelegenheiten , da sonst Stockungen und Verzögerungen
unvermeidlich werden , die schließlich zur zeitweisen oder völligen
Aufhebung der vorstehenden ausgedehnten Bestimmungen
führen müßten .

— Postausweiskarten für Ausländer. Ausländern werden jetzt
Postausweiskarten nur noch dann ausgestellt oder erneuert , wenn sie
sich durch einen Paß über ihre Person ausweisen . Der Paß muß mit
einer Personalbeschreibung und mit einer Photographie des Paß -
Inhabers aus neuester Zeit mit dessen eigenhändiger Unterschrift unter
der Photographie versehen sein . Außerdem muß er eine amtliche Be-
scheinigung darüber enthalten , daß der Inhaber tatsächlich die dar -
gestellte Psrson ist und die Unterschrift eigenhändig vollzogen hat . Die
Photographie muß auf dem Paß geklebt und amtlich derart abge¬
stempelt sein , daß der Stempel etwa zur Hälfte auf der Photographie ,
zur anderen Hälfte auf dem Papier des Passes angebracht ist . Die
amtliche Bescheinigung im Paß muß von der zuständigen Polizeibe -
Hörde oder von dem Gesandten oder Berufskonsul des Landes aus -
gestellt sein , dem der Inhaber angehört . Im Ausland genügt eine
gerichtliche oder notarielle Bescheinigung. Ausländische Pässe be -
dürfen zum Eintritt in das Reichsgebiet des Bisa einer deutschen
diplomatischen oder konsularischen Vertretung .

— Bolkserniihrung und Privatangestellte. Der Versuch der eng -
lischen Regierung , das deutsche Volk durch Absperrung der Nahrungs -
mittelzufuhr auszuhungern , hat in der gesamten Bevölkerung un¬
seres Landes eine starke Abwehrbewegung hervorgerufen . Ueberall
zeigt sich der feste Wille , durch eine entsprechende Ernährungsweise
den Verbrauch an Nahrungsmitteln unserer inländischen landwirt -
schaftlichen Erzeugung anzupassen. Um auch die Privatangestellten
in erhöhtem Maße für die Frage der Volksernährung im Kriege zu
interessieren, veranstaltet die hiesige Ortsgruppe des Bundes der
technisch- industriellen Beamten am Montag , den 22 . Februar , abends
81/;, Uhr im Colosseum Schrempp Saal 3 , eine öffentliche Versamm-

Auszug in den Krieg beseelt , welche Empfindungen er bei
seiner Feuertaufe gehabt hatte , geht aus folgenden Zeilen her -
vor , die er an seine Eltern richtete . „Es ist die höchste Zeit ,
so schreibt er , daß die Hindenburgs mal wieder Pulver riechen .
Unsere Familie ist darin leider seltsam vernachlässigt . So leid
es mir tut . Euch nicht noch einmal sehen zu können , so freue ich
mich doch über diese bunt belebte Zukunft , für einen Soldaten
ist ja Krieg der Normalzustand und außerdem stehe ich in
Gottes Hand . Falle ich , so ist es der ehrenvollste und schönste
Tod , eine Verwundung muß ja auch zum Besten dienen , und
kehre ich unversehrt zurück, umso schöner. Mein Ziel auf dem
Kriegsfelde ist erreicht , d . h . ich habe Pulver gerochen , die
Kugeln pfeifen gehört , alle Arten , Granaten , Kartätschen ,
Schrapnells , Gewehrkugeln , &m leicht verwundet worden ,
somit eine interessante Persönlichkeit , habe fünf Kanonen ge-
nommen usw . usw . ! ! ! Vor allem aber habe ich die göttliche
Gnade und Barmherzigkeit an mir kennen gelernt , ihm sei
Ehre in Ewigkeit , Amen . Mir fuhr eine Kugel durch den
Adler meines Helms , streifte den Kopf , ohne mich schwer zu
verwunden und ging hinter dem Adler wieder heraus . Ich
stürzte besinnungslos nieder und meine Leute umringten mich ,
mich für tot haltend , einen halben Zoll tiefer und die Kugel
wäre ins Gehirn gedrungen und ich läge tot und kalt auf der
Wahlstatt .

" Dieser Helm ist noch vorhanden . Früher stand er
bei den Eltern mit einer Bibelstelle in dem verbrannten
Adler - jetzt steht er in der Arbeitsstube des einstigen Trägers .

„Am Nachmittag , so fährt er fort , hatte ich das Kommando
mit 30 Mann in aufgelöster Ordnung das Schlachtfeld zu
durchsuchen und die Toten zu beerdigen , für einen jungen
Offizier kein? leichte Aufgabe . Ich ließ den Gefallenen beider
Parteien Hügel auswerfen , setzte Kreuze und Kränze darauf
und stellte einen Helm oder Ezacko aufs Kopfende . Bei den
Unsrigen mußte ich ihre Papiere nachsuchen, um ihren Namen

Se « e &

lung , in der Herr Ing . Mederle . Berlin über . .Volksernährung und
Privatangestellte " sprechen wird .

# Vaterländische Feier in der Festhalle . Auf die Sonntag abend
im großen Festhallesaal stattfindende vaterländische Feier sei hisr
nochmals hingewiesen- Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht der
Vortrag des als glänzender und geistreicher Redner bekannten Pfar¬
rers D . Weitz aus Darmstadt , der die Zuhörer in die die Allgemein-
heit in hohem Maße fesselnden Probleme des gegenwärtigen Welt -
krieges einführen und über die vielseitigen Folgen des Krieges unte ^
besonderer Würdigung der ethischen Seite besprechen wird . Auch wird
es ein Genuß sein, den beliebten Künstler Herrn W . Wassermann zu
hören , der als Rezitator bekanntlich einen besonderen Ruf genießt.
Endlich verspricht auch die Mitwirkung des vorzüglich geschulten ev ,
Südstadtkirchenchors hohe Kunst. Der Besuch der Feier , der snent -
geltlich ist, kann deshalb gewiß empfohlen werden.

= Galerie Moos . Neu ausgestellt: Gemälde und Graphik von
Hans Hausamann , Ludwig Hofsäh , Julius Koch, Adolf Hans
Müller, Artur Riedel, Friedrich Rinkel. Di« Galerie ist werktags
jetzt bis 6 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

= Palast-Lichtspiele . Die Direktion der Palast -Lichtspiele bringt
wiederum einen reichen , hochinteressanten Spielplan , der, da er groß
tenteils patriotischen Charakter trägt , allgemein interessieren wird .
„Unsere Kriegsfreiwilligen " betitelt sich der erste Mm , der gewiß
das Interesse des deutschen Volkes erwecken wird . „Die neuesten
Kriegsberichte " geben Aufschluß aus Ost und West. Ein - tiefempfun
dener , prächtiger Kriegsfilm aus dem Kriegsgebiet des tapferen Hin -
denburg und seiner HeQsenschar wird durch seine reiche Handlung und
wechselndes Gelände fesselnd und spannend wirken. Die Direktion
besitzt das Erstaufführungsrecht , das für das betreffende Theater
immer mit großen Kosten verbunden ist . Trotzdem läßt die Direktion
Vorzugskarten gelten und ladet vor allen Dingen die Verwundeten
herzlich zu freiem Besuche ein.

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
# Karlsruhe , 20 . Febr . „Don Juan " ist die in musi-

kalischer Hinsicht verinnerlichtste , alle Tiefen des menschlichen
Lebens umgreifende Meisterschöpfung Mozarts . Auch gestern
standen die Geister wieder im Bann des wundervollen Werkes ,
dessen Wiedergabe im großen und ganzen recht ansprechend
war . Vor allem spielte das Hoforchester unter der Leitung
des Herrn Hofkapellmeisters Alfred L o r e n tz , der die Höhe-
punkte machtvoll herausbrachte und (nach Mozarts Willen )
die Forti und Sforzandi nicht zaghaft anpackte , sehr glutvoll
und tonschön . Auf der Bühne überragte die stark und sicher
gestaltete Donna Anna von Frau Lauer - Kottlar alle
andern Leistungen . Das war Mozartstil , den ja nur die
vollendetste Gesangs - und Darstellungskunst erreicht — und
das unmittelbare Erleben der dramatischen Situation . Auf
diesem Wege ging gestern abend nur noch ein einziger mit
ihr : Fritz Mcchler als Masetto . Es war ganz erstaunlich ^
was der fleißige und denkende Künstler seit dem letzten Male
aus dieser Rolle gemacht hat . Keine billigen Mätzchen , kein
Hanswurstgetue , keine Tollpatfchigkeit waren zu sehen , nur
der äußerlich ungeschickte Bauer , der sich gegen die Fesseln
des Konventionellen auflehnt , weil seinem Glücke Gefahr
droht und weil ihm schweres Unrecht geschieht . Dadurch wur -
den Szenen für das Werk gewonnen — wie z . B . im zweiten
Akt mit Zerline — , die sonst immer neben hinunterfallen .

Herr van Gorkom gab die Titelrolle namentlich nach
der gesanglichen Seite hin sehr gewinnend . In der Dar -
stellung trat das Dämonische Don Juans zu wenig hervor .
Sehr gut war der Leporello des Herrn Hans Keller , bei
aller Beweglichkeit zurückhaltend und unaufdringlich . Herr
S i e w e r t als Don Octavio , sang warm und ausdrucksvoll .
Ein niedliches Zerlinchen schuf Frau Müller - Reichel !
in den ersten Szenen mit Don Juan war sie nicht spanisch
und kokett genug , aber als von aller Eitelkeit Bekehrte stand
sie ganz auf der Höhe . Herrn Hagedorns Komtur ver -
dient seiner künstlerischen Vorzüge wegen alles Lob . Die
Elvira von Frl . Grete Finger wirkte etwas zu gleich¬
förmig und ängstlich ' im Pianogesang , den sie mehr pflegen
sollte , hatte sie gute Augenblicke .

Konkurse in Baden .
Hotelier Karl Friedrich Kipser in Durlach . Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Klinkowström , Karlsruhe . Anmeldetermin ! 11 . März ,
Prüfungstermin : 18 . März 1915 .

Adam Epting , Landwirt in Langenschiltach . Konkursverwalter:
Rechtsanwalt Züsch in Triberg . Anmeldetermin : Ii . März . Prü
fungstermin : 15. März 1915.

Ehefrau des Schneidermeisters Georg Zuckjchwerdt , Lydia , gei>-
Henninger , Inhaberin eines Herren-Konfektionsgeschästes in crt .
Georgen . Konkursverwalter : Wilhelm Grüßer in Villingen ; An -
fangstermin : 6 . März 1915 ; Prüfungstermin : 18 . März 1915.

aufzufinden , und ich schrieb diese» mit einem kleinen Vers auf
die Kreuze . Unsere Verluste sind nicht unbedeutend , van
meinem braven Schützenzug habe ich so ziemlich die Hälfte ver
loren : wenn ich die Gefühle schildern soll, die mich vor der
Schlacht überfielen so wären es ungefähr folgende : zunächst
eine gewisse Freudigkeit , daß man nun auch einmal Pulve :
riechen lernt , dann aber auch ein banges Zagen ob man auch
seine Schuldigkeit als so junger Soldat genügend tun wird .
Hört man dann die ersten Kugeln , so wird man in eine gewisse
Begeisterung versetzt ( sie werden stets mit Hurra begrüßt ) , ein
kurzes Gebet , ein Gedanke an die Lieben in der Heimat und
den alten Namen und dann vorwärts ! Mit der Zahl der Ver -
wundeten > umher macht die Begeisterung einer gewissen Kalt -
blütigkeit oder vielmehr Gleichgültigkeit gegen die Gefahr
Platz . Die eigentliche Aufregung kommt erst nach dem Gefecht,
wo man die Greuel des Krieges in den schrecklichsten Gestalten
mit mehr Muße ansehen muß , dies zu beschreiben vermag ich
nicht . Später läßt sich das eine oder andere mündlich erzählen .

"

Kriegs-Kumor .
Germanisierung . Besucher : Auf Ihrem Ueberdrettl treten

jetzt nur deutsche Künstler auf , Herr Direktor ; da haben Sie wohl 's
ganze Personal gewechselt ? " Direkte? : „Ziee. nur die Namen . —
Merkwürdig? „Also Ihr Vetter hat jetzt trotz seiner jahrelangen
Studien keinen Erfolg mit der Philosophie gehabt ? Wie nimmt
er 's denn auf ?"

„O , leidlich — er ist eben Philosoph geworden l"
— Ein kleiner Dämpfer. „Ohne mich brüsten zu wollen, darf ich
doch sagen , daß ich für unsere Soldaten tüchtig gesammelt habe ! . . .
Sie wohl auch , Frau Professor ?"

„Gesammelt nicht, gnädige Frau
— nur gespendet !" — Schutz v«r Kriegsdichtern . So oft der Revak -
teur Müller auf fein „ Herein " einen Herrn mit wallendem H«« r
in das Redaktionszimmer treten sieht, ruft er sofort : „Hände h»$ !"

(„Fliegende Blätter ".)
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Die Eisenbahn im Kriege.
Wir bringen die folgende Darstellung mit Erlaubnis des Ver-

lags Brockhaus in Leipzig als Sonderabdruck aus dem soeben
erschienenen Kriegsbuche von Sven Hedin. „Ein Bolk in
Waffen" (Feldpostausgabe für 1 JC) . Der berühmte Forscher schil -
dert darin „die größten Eindrücke seines Lebens "

, wie er sie an der
deutschen Westfront , als Gast im Hauptquartier des Kaisers , auf den
blutgetränkten Schlachtfeldern, in den Schützengräben und Biwaks , in
den von unfern Feldgrauen besetzten Gebieten Belgiens und Frank
reichs im September und Oktober vorigen Jahres erlebt hat . Dieses
Buch Hedins ist ein Hohes Lied auf den deutschen Idealismus , auf
deutsche Tapferkeit und Menschlichkeit , auf deutsche Tatkraft und
deutsche Ueberlegenheit — zugleich eine Jubelouvertüre zum Sieg
unserer gerechten Sache, von dem kein Deutscher felsenfester überzeugt
sein kann als dieser Schwede. Es ist den deutschen Soldaten gewid-
met, es soll sie erfreuen und erheben , es soll ihnen ins Feld gesandt
werden und in Ruhepausen des Kampfes , selbst in den Schützengrä-
ben bei jedem unserer Helden die Flamme patriotischer Begeisterung
immer aufs neue entfachen. Es soll von jedem Angehörigen eines
deutschen Kriegers gelesen werden und ihn stolz machen auf die un-
vergleichlichen Leistungen unseres Heeres . Hedins ,.Ein Bolk in
Waffen" ist aber nicht nur die politische Tat eines tapfern „Neutra -
len"

, bestimmt, die ausländischen , besonders englischen Lügenfestun-
gen in die Luft zu sprengen, sondern auch ein literarisches Meister-
werk , in dem sich der Schriftsteller Hedin selbst übertreffen hat .

* *
•*

Sven Hedin erzählt :
Die Dämmerung schreitet weiter und geht in Nacht über . Schade,

daß man die Aussicht auf dieses herrliche Land verliert . Die Bahn
wendet sich in vielen Kurven , bald steigend, bald fallend . Beim An-
steigen geht es hoffnungsvoll langsam , der Zug quält sich, und das
Holz der Wagen seufzt unter der Schwere seiner Last.

Wieder ein Tunnel in Sicht ; an seinem Eingang eine kleine
Hüte , in der einige Landstürmer sich eben ihr Abendbrot bereiten .
Der Zug fährt so langsam , daß wir einige Worte mit ihnen wechseln
können. Dann geht's hübsch sachte in die dunkle Oeffnung hinein .
Die Lokomotive stöhnt und keucht aus Leibeskräften , der Tunnel füllt
sich mit Rauch, und man schließt die Fenster . Es geht immer lang -
samer. Nun kann die Maschine es nicht mehr schaffen , da stehen wir !

Einer meiner Reisekameraden holt in der Finsternis eine kleine
Lampe hervor , die die Stimmung erhöht . Der Rauch wird kom-
pakter und dringt in das Koupee herein ; wenn das noch lange
dauert , ersticken wir alle . Ich öffne einen Augenblick das Fenster
und sehe hinaus — nur Nacht und Rauch, aber durch den Rauch steht
man die Funken , die von der Lokomotive sprühen , die neue Kraft zu
sammeln scheint . Unser Zug ist mit Munition beladen , und sollte
sie gerade hier im Tunnel in die Luft fliegen , dann bekommen die
Eisenbahntruppen in den nächsten Tagen viel zu tun !

Die Lokomotive prustet wieder und fängt an , sich zu bewegen.
Vorn wird ein Licht sichtbar, vermutlich die Mündung des Tunnels .
Nein , nur eine Laterne , deren Schein vom Rauch gedämpft wird ,
Eine Weile später wieder ein Licht , als ob es endlich tagen wollte ;
es ist aber nur der Feuerschein der Maschine. Hört denn dieser ewige
Tunnel niemals auf ? Mehr als eine halbe Stunde sind wir darin .
Da wird es endlich heller , und wir atmen wieder frisch Luft . Aber
vom Tag ist nicht mehr viel übrig ; die Dämmerung verwischt die
Umrisse der Landschaft, und über der Erde schwebt der Halbmond
gelb und spöttisch .

Gegen 8 Uhr ist der Mond weiß geworden und sitzt in den
Baumwipfeln . Die Nacht ist hell und kalt . Wie leicht wäre es für
Franktireurs , aus den Schlupfwinkeln des Waldes heraus ihre Ku-
geln in die schwach erleuchteten Fenster des Zugs zu senden. Aber
kein Schuß erschallt, es ist lautlos still draußen , nichts erinnert an
den Krieg , man ist wie im tiefsten Frieden .

Um Mitternacht verschlief ich den Rest unserer Fahrt . Um 3
Uhr morgens weckte mich einer meiner Nachbarn : wir waren in
Sedan . Achtzehn Stunden war wir unterwegs gewesen. Der Chef
der Kommandantur , Major von Plato , war bereits um diese frühe
Morgenstunde auf den Beinen , heiter und guter Dinge , hieß mich
herzlich willkommen und stellte mir ein Zimmer im Bahnhof zur
Verfügung . Bevor ich aber meine neue Wohnung in Besitz nahm ,
mußte ich mit dem Major und ein paar andern Offizieren , die ebenso
munter und lebhast waren wie er, Tee trinken . Das zeitige Früh -
stück lieferte die Kriegsverpflegungsanstalt , in der sechzehn freiwillige
Helferinnen bis zu viertausend Verwundete an einem Tag beköstigt
hatten . In einer Küche brodelten beständig gewaltige Kessel mit
kräftiger Suppe . Neben der Station hatte man gleich nach der Be¬
sitznahme in zwei Tagen einen Holzschuppen gebaut , in dem die Trup -
pen, Verwundete und Unverwundete durcheinander , ihre Mahlzeiten
an langen Tischen einnehmen konnten. Auch jetzt waren viele Plätze
besetzt, und draußen stand ein ganzer Trupp Landwehr zweiten Auf-
zebots und wartete auf den Morgenkaffee mit Brötchen. Jeder
sollte auch seine Portion Brot und Fleisch auf die Fahrt an die
Front mitnehmen . Alle waren heiter und guter Dinge , und niemand
konnte vermuten , daß diese Männer binnen kurzem vor dem Feind
stehen würden , um zu siegen oder zu sterben. Im Durchschnitt hatten
täglich fünftausend Mann Sedan auf dem Wege zur Front passiert.
Fleisch und Gemüse für ihren Unterhalt liefert das besetzte Land , der
Bürgermeister muß es herbeischaffen— das ist so Kriegsgesetz, und
man sieht daher leicht ein, wie vorteilhaft es für eine Armee ist, in
Feindesland zu kämpfen. Das besetzte Land muß ja nicht nur seine
eigene Armee, sondern auch die des Gegners ernähren . Solange es
Getreide gab , wurde auch das eingefordert , aber Ende September
mußte für den Brotbedarf der Soldaten Mehl aus Deutschland be-
schafft werden . In der Kaffeeküche brodelte ein Dutzend große Kessel ,
und eine alte Französin rumorte zwischen ihnen unterhaltungs - und
lachlustig. —

Das Zimmer , das mir nun zugeteilt wurde , war ursprünglich für
Major Plato und seinen Adjutanten bestimmt ; sie sollten sich ab-
wechselnd darin ausruhen . Aber bisher hatten sie es noch nicht be-
nutzen können, da sie Tag und Nacht durcharbeiten und zwischendurch
oft in den Kleidern in der Bahnhofswirtschaft schliefen , die als Kom-
mandanturbureau diente . Im Wartesaal 3 . Klasse war das Quartier
der Stationswache . Die Leute lagen auf dem Boden und machten
sich gerade für die Arbeit des neuen Tages bereit .

Unsere Runde führte uns auch in die Wartesäle und Magazine ,
die als Lazarett eingerichtet waren . In einem lagen nur fchwerver-
mundete Franzosen , die von Schwestern des Roten Kreuzes und
Äerzten gepflegt wurden . Ein anderer Saal war den Deutschen
überlassen, die bald den Transport nach Osten ortragen konnten.
Auch hier bekam ich einen lebhaften Eindruck davon , wie wichtig es
ist , so schnell als möglich die Krankensäle, die zur Verfügung stehen ,
zu räumen . Eben war die Mitteilung eingegangen , daß ein Zug
mit Verwundeten auf dem Weg nach Sedan sei, und daß fünfhundert
Krankenwagen von der Front angefordert würden — was auf heftige
Kämpfe und blutige Ereignisse schließen ließ. Als der gemeldete
Zug ankam, entstand auf dem Bahnsteig Leben und Bewegung . Die
Schwestern und ihr« freiwilligen Träger eilten von Wagen zu Wagen
mit Eimern und Kannen voll rauchenden Kaff»es und großen, run -
d« l Körben voll Brot ; Sanitätssoldaten standen mit ihren Bahren
bereit, um die SchwerverwuiÄ >eten zu den Autobussen und damit in
das Städtische Lazarett zu schaffen . Alles geht wie geschmiert , es ist
Lust und Leben in diesem Liebeswerk . Wieviel auch kommen, so

reicht das Essen doch immer zu , die Bahren und Betten gehen nicht
aus , und die hilfreichen Hände werden nie müde. Den verwundeten
Franzosen wird dieselbe freundliche Behandlung zuteil wie den Deut -
schen , vielleicht eine noch freundlichere, denn fast alle haben ein Ge -
fühl von Mitleid gegenüber denen, die in Feindeshand gefallen sind
und außer ihren eigenen Wunden noch fühlen müssen , wie ihr Vater -
land blutet . Die Station Sedan ist wie ein summender Bienenkorb .
Hier kommen Züge mit frischen Truppen herein , und dort halten
Transporte von Gefangenen und Verwundeten . Zwar liegt die Nacht
kalt und sternenhell auf der Stadt , aber für die, die im Dienst der
Krankenpflege auf der Station arbeiten , gibt es keinen Unterschied
zwischen Tag und Nacht, und es ist mir ein Rätsel , wie sie dieses
Leben aushalten . Die Kraft , die sie aufrecht erhält und vor Müdig -
keit bewahrt , ist die Liebe zum Vaterland , das seinen größten und
schicksalsschwersten Kampf ausficht.

Rarlsrntzer Strafkammer.
A Karlsruhe . 19 . Febr . Sitzung der Strafkammer L Vorsitzen¬

der : LandgerichtÄnrektor Dr . Dölter . Vertreter der Staatsanwalt -
schaft : Assessor Trautwein .

Wegen Vergehens gegen das Höchstpreise - Gesetz hatten sich der
Kaufmann Peter Fischer aus Oberramstadt , die Filialleiterin Maria
Magdalena Kuhn aus Pforzheim , der Kartoffelhändler Jakob Schmidt
aus Pforz , die Ehefrau Franz Neumaier Anna geb . Gärtner , Spe -
zereihändlerin aus Weiher , und der Kaufmann Emil Bucherer aus
Herbolzheim zu verantworten . Fischer , Kuhn und Neumaier hatten
in ihren Läden den Anschlag , auf dem die Höchstpreise der Kartoffeln
angegeben waren , nicht ausgehängt . Schmidt hatte auf dem Markte
Kartoffeln statt zu 3 .75 Mk . zu 4 .10 Mk. verkauft und Bucherer gab
nur an die Personen Kartoffeln ab , die auch andere Sachen bei ihm
kauften. Fischer wurde zu 10 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Gefängnis ,
Schmidt zu 4<! Mk. Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängnis , Wucherer zu
100 Mk. Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Kuhn
uns die Neumaier wurden freigesprochen.

Der Volksschüler Karl Alfons Abele aus Jöhlingen wurde vom
hiesigen Schöffengerichte wegen Diebstahls zu VA Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Er hatte mit andern am alten Güterbahnhofe aus
einem Güterwagen je eine Kiste mit Lebensmitteln und Aepfeln
gestohlen. Die gestohlenen Gegenstände verteilten sie unter einander .
Gegen das schöffengerichtliche Urteil hatte sein Vater Berufung ein-
gelegt. Die Strafkammer setzte unter Einrechnung einer früheren
Strafe eine Gesamtstrafe von Z Monaten Gefängnis fest.

Der Kaufmann Friedrich Georg Wilhelm Ruf von hier hat sich
der Verletzung des Urheberrechts schuldig gemacht . Er ließ ein Ge -
denkblatt für den gefallenen Abgeordneten Dr . Frank herstellen und
verwandte dazu eine Photographie des Verstorbenen , die von dem
Hofphotographen Hirsch angefertigt worden war . Zu dieser Verwen -
dung hatte Ruf von Hirsch keine Genehmigung erhalten . Im Sinne
der Anklage wurde Ruf zu 40 Mk. Geldstrafe,

'
eventuell 5 Tage Ge-

fängnis und 20 Mk. Buße für Hirsch verurteilt .
Der Schlosser und Kalkulator Bernhard Löwe aus Schönebeck

logierte sich am 27 . Dezember im Hotel „Germania * unter dem
Namen Hermann Donner , Beamter a . D . aus Mannheim ein . Am
nächsten Morgen verschwand er heimlich ohne seine Schuld mit
7 .60 Mk . zu bezahlen. Am 23 . Dezember verübte er denselben Schwin-
del in Pforzheim im Hotel Ruf , wo er sich als Adam Lemmie, Be-
amter a . D . , aus Stuttgart ausgab . Am 31 . Dezember verübte Löwe
im Hotel Lutz zu Karlsruhe nochmals eine ähnliche Zechprellerei.
Löwe wurde heute zu 4 Monaten Gefängnis und 3 Tagen Haft unter
Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft verurteilt . Auch die
Haftstrafe gilt als durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Der Küfer Heinrich Bippes von hier wurde vom hiesigen Schöf-
fengerichte wegen schwerer Körperverletzung zu 1 Monat 3 Wochen
Gefängnis verurteilt . Gegen das Urteil legte Bippes Berufung ein ,die jedoch verworfen wurde .

Die Hausburschen Ernst Jäck aus Schwann . Josef Lorenz Müller
aus Bruchsal und Otto Weßinger aus Birkenfeld waren hier in
einem Warenhause beschäftigt. Sie stahlen in der Zeit vom Anfang
Dezember 1014 bis zum Januar 1913 eine große Anzahl Waren im
Gesamtwerte von 130 Mk . Ferner kaufte Weßinger dem Jäck ein
Paar Schuhe für 3 Mk. ab und ließ sich von Müller verschiedene ge-
stohlene Sachen schenken. Jäck wurde zu 3 Monaten 2 Wochen Ge-
fängnis , abzüglich 1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft , Müller zu
3 Wochen Gefängnis (verbüßt durch die Untersuchungshaft ) , Weßinger
zu 8 Wochen Gefänanis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft ,verurteilt .

Der Kaufmann Louis Alfred Ehnes aus Karlsruhe war hier
als Provisionsreisender der Buchdruckerei „Fidelitas " tätig und gab
am 1 . August einen Bestellzettel über Drucksachenbestellungen der
Gemeinde Aue bei Durlach ab . Der Bestellzettel war gefälscht . Die
„Fidelitas " prellte Ehnes um 14 Mk. Aehnliche Schwindeleien
versuchte er noch zweimal . Er wurde wegen Betrugs und Urkunden-
fälschung zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt .

Äriefkallen«
Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«Äbonnementsauitwna und 10 L für VortoauSaaben beiaeiüat werden.'

G. B . in R . : Die Postpakete ins Feld dürfen kleines Uebergewickit
haben , Schwierigkeiten sollen hierüber bei der Annahme nicht gemacht
werden . Wegen der Auskunft über Ihren Sohn wenden Sie sich mit
einer bei der Post erhältlichen Rosa -Karte nach Berlin an das Een-
tralnachweisburcau und an das Regiment oder einen Krierskame -
raden . (1312.)

S . E . : Die Retourkosten des Wechsels sind in Ordnung und zu
bezahlen, denn der Wechsel mußte mit dem Zeitpunkt der Fälligkeit
eingelöst werden . Sie , als Erbin , sind zur Zahlung verpflichtet.
(1314 .) ~ "

M . B . i. Url . : Lebensversicherung ohne Kriegsklausel bezieht sich
nicht auf den Kriegsfall und ist eine Nachversicherung entsprechend
den Statuten der Versicherung zu nehmen Wetfden Sie sich an Ihre
Versicherungsgesellschaft. (1317 .)

R . 91 . : Stellen Sie die mehrfach vergeblich vom Vermieter an-
geforderte Klin .gelreparatur auf Kosten des Vermieters her und
bringen Sie den Rechnungsbetrag an der Miete in Abzug. (1318 .)

M . R . Khe . Zur selbständigen Erlernung der französischen
Sprache empfehlen sich Langenscheidts Unterrichtsbriefe , Neufeld und
Nenius , Sprachbriefe , Methode Gaspey und die bei den Buchhand-
lungen zu erfragenden kleineren Werke. (1324)

N . F Khe. Die Auslösung der Pfändung hat mit dem vollen
Betrag der gesicherten Forderung und nicht mit dem Schätzungsbetrag
zu erfolgen , es sei denn , daß der Gläubiger sich mit dem Schätzung?-
betrag zufrieden gibt . Die Pfänder können auch in der Versteige-
rung erworben und dem Schuldner dann belassen werden . (1325)

Maria in K . Gegen die mitgeteilte Zinsen- und Unkostenberech -
nung für das , gegen verschiedene kleine Wechsel gewährte Darlehen
läßt sich nichts einwenden . Die Versicherungspolize ist in Ordnung

und die Versicherungsgesellschaft ist gut . Zur Vermeioung von Un-

kosten hätten Sie sich eben auf die Wechselgeschäste nicht einlassen
sollen. (1326)

H. H . in St . Die Einberufung des Halbinvaliden hängt von der
Art der Invalidität und der Beurteilung der Militärbehörde ad.
Wenden Sie sich dorthin . (1325a)

R. S .in B . Die UnabkömmlichkeitserNärung gilt für die von
Ihrer vorgesetzten Behörde festgesetzte Zeit und vorbehaltlich einer
neuen Entschließung, über die Sie sich direkt bei der vorgesetzten 23f :

Hörde erkundigen wollen . (1327)
I . V. in V . Sie müssen sich an den Bescheid halten , den Sie bei

der Musterung des ungedienten Landsturms im Oktober 1914 erhalten
haben . Wenn Sie sich zur Stammrolle damals nicht angemeldet
haben , so müssen Sie das schleunigst nachholen. Die zur Reise in«
Ausland notwendigen Bescheinigungen erhalten Sie bei dem Be-
zirksamt . (1328)

W. L. Sch . Khe . Zur Tötung der Rachbarkatze, die in Ihre »
Garten den Amseln und Spatzen nachstreicht , sind Sie nicht berechtigt
oder nur in dem Falle , wenn ein drohender und anders nicht ab-
wendbarer eigener Schaden, welcher in keinem Mißverhältnis zun>
Wert der Katze steht, abgewendet werden soll . (1330)

A. 100. Der ohne Erlaubnis der Eltern eingetretene mindert
rige und nicht militärplichtige Kriegsreiwillige kann auf Anfordern
der Eltern wieder zurücktreten. Die seither geleistete Dienstzeit wird
auf die spätere Dienstzeit oder das Einjährigenjahr wohl in Anrech-
nung kommen. Ein Antrag auf Entlassung wegen Erkrankung oder
allgemeiner Schwächlichkeit ist an die Militärbehörde zu richten «nd
wird von dort entschieden . (1331)

A. K. in W . Die Adresse des Vichters Lautz ist uns leider nicht
bekannt . Wir konnten dieselbe trotz verschiedener Erkundigungen auch
nicht in Erfahrung dringen . Vielleicht weih sie einer unserer
Leser . (1333)

A. K. V. Durl. Die Vorteile des eingetragenen Vereins gegen-
über dem nichteingetragenen bestehen hauptsächlich in der geschlossene¬
ren Organisation der Mitglieder durch das Statut , in der Unabhän¬
gigkeit des Vereinsvermögens von dem Wechsel der Mitglieder , sowie
im Ausschluß der Mitgliederhaftung für Rechtshandlungen und Schul '
den und in der größeren Beweglichkeit. Immerhin können aber ein«
Reihe von Personenvereinigungen ihren Vereinszweck auch ohne El '
werbung der Rechtsfähigkeit erreichen, insbesondere auch mit Rücksicht
auf Prozeßerleichterungen . (1334)

A . K. in W. 1 . Wegen des Steuernachlasses für Landwirte ist
ein besonderes Gesuch an die Steuerbehörde erforderlich, ein allge -
meiner Steuernachlatz besteht nicht. 2 . Entsprechend der Einteilung
des Allmendgenusses in zwei Klassen mit vollem und halben » All-
mendgenuß wird das Resteinkaufsgeld für die zweite Klasse mit dem
halben Genuß erst beim Einrücken in de« vollen Genuß zu bezahl
len sein . (1332 .)

O. L. Ueber die Regelung der von den ausgewiesene» Zivil«
gefangenen in Frankreich zurückgelassenen Verhältnisse läßt sich jetzt
noch Nichts sagen, sicher aber ist, daß bei Friedensschluß auch hiertK
für Regelung gesorgt werden wird . (133S.)

L. K. in F. Die vermißten Pakete werden wohl in der Zivi-
schenzeit alle angekommen sein , nachdem die großen Pakettransporte
selbstverständlich eine gewisse Zeit in Anspruch nahmen. Senden
Sie ruhig weiter . (1336 .)

L. Z. in L. Die Nationalstiftung für Hinterbliebene gefallener
Krieger ist als Zuschuß für die staatliche Unterstützung und je nati
de« vorhandenen Mitteln als dauernde gedacht . (1337 .)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Räbers bittet man aus dem Inseratenteil lw ersehend

Sonntag , den 21. Februar
Cafe Bauer . Konzert .
Christl . Gewerkschastslartell . 8 Uhr Allg . Versamml. Cafe Nswack.
Festhalle . 3% Uhr Volkstümliche Musik und Gesangsvorträge.
Großer Festhallesaal. 8% Uhr Vaterländische Feier.
Museumsaal. 8Vi Uhr Lichtbildervortrag von Norbert Jacquee.
Schwarzwaldverein. Wanderung. Abmarsch 8VZ Uhr .

Das Bankhaus
Veit L. Hofflbnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Banklach einschlagenden
Geschäfte.

Aufsehen erregend«
Kartoffel

Meine Tbeopl »' !
Zieglers M «i - Pr >L
zeffin liefert schon au»
gangs Mai gro »^

mehlige , sehr sÄwa »
hafte Knollen in ptoVJ
Masse. Ich zähste Ä
vergangenen Jahr ^bis S0 sogar ^ 4 StU -
an ctnem Stock , f

ertragreichste auev

von kraufelkrankhen ,
freien Feldern geerNle -
ein Edelstein für
Landwirt und Garte »'
besitz « . Saat
Vorrat reicht. Versa .bei froitfreiem
Bestellt früh «
Jabr Voraussicht "^

bald ausver ?«nft . 1 Zentner
20 Pfund Mt . 4 50, ein Iv -Pfund Postkolli Mk . 2.50.

Theophil Ziegler , Erfurt 10.
Unsere heutige Mtttagausgabe Rr 8

umfaßt 12 Seiten mitNnterhaltnngsblatt Nr . **

Abendansgabe Nr . 86 umfaßt 8 Seiten ; zusamM ^

SO Seiten . ^
acca»

empfiehlt
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

lk. heilen fxporl - M tttlen ugn
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

33L £ 0 *1 © rutoe Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.
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HSuseumsaai .
Mi ? " Morgen " WU

Sonntag , 31 . Febr . 1015 , abends 8 1/* Uhr :
Lichtbilder -Vortrag von

Norbert Jacques
über :

Paris u . London
Persönliche Erlebnisse über seine Reisen
wäiirend der Kriegszeit im Dezember 1914 .

Zeppelinfurcht unserer Gegner . — Niedergang der franz .
und engl. Industrie . — Mutlosigkeit der Bevölkerung.

Karten ä Mk. 3 — , S— . 1 .50 , 1 50 Pfg . bei

Hugo Kuntz SIÄ ' lffi!
von 9—1 und von 3—7 Uhr . 2002 .3 .3

goioa <= >aoMC3acDaoac3aoioBC3iioioic2H

2 Ca ! 6 Bauer . 3

0 Morgen Sonntag : KONZERT . 8
■ r
■ ORoioaoaoaoaoHoaoaoacsaoioBO

Kaiserstr. K8 " Schreib - BÄro Teleph . 2077
^ir Anfert . masch.- schriftl. Arbeiten u. Vervielfält . all . Art wie Gutachten,«ertrage . Zirkulare , Zeug» .,Einladu » gen . Schriftsätzeusw . rasch u . billig.
»4816 Tiktatschreilien in Stenogramm und Maschine. 7 . l
^ aschinenschreib - Lehrkurse, Verleihen von Schreibmasch ., auch auswärts ." atferfttaftg KS II. . Prompter Versand . Televdon 2077 ,

Beehre mich , Ihnen hiermit anzuzeigen , dass
ich meine

OamünscitnsitiBPBi
feiner SachenltlBidep und Mäntel etc.
von Steinstr 3 nach Kaiserstr . 203 verlegt habe .

Durch meine langjährige Fachtätigkeit bin ich
in der Lage , das beste unter Garantie feiner Fassons
sowie eleganten Sitzes anzufertigen und wird es mein
eifriges Bestreben sein , die verehrten Damen in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen .

Indem ich bitte , mir das Vertrauen weiter
schenken zu wollen , empfehle mich 2243

hochachtungsvoll
Wilhelm Schmidt , Damenschneider .

Karlsruhe Kaiserstrasse 203.

Schreinerei & Möbeltransport

GMT Fpllälft
gfaM « Karlsruhe Telefonn

Wollene 2539

Hemden — Socken
A. H . Rothschild

Kaiserstrasse 167 Telephon 1556

QQOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOO
0
o
0
0
0
0
0
0
0
o
o
o
0
o
0

1016

Feinschmecker
nur Qualität .

Kaiser Wilhelm
2 , 3 , 5 Pfg .

Karlsruher Zigaretten -Fabrik
Markgrafenstr . 26 Telephon 3432 .

52güOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOO

J -r" W bei U . Kieler , Ku .. , öir. - 23, zwischen Douglas - u. Iiirschstr
7*

7~— firnH »r Laden tür Parfiimerien und Toilette-Artikel. 2061

Julius Strauss I
. Für Konfirmantinnen und Kommunikantinnen t

Seidenstoffe , Besatzartikel , Spitzenstoffe , ?
| Spitzen , Bänder eto .

*
^535

| . ,
~ in srösstcr Auswahl sehr preiswert - ===== J

GALERIE
« MOOS
KAISERS ! R ; 9 € l
16 . Februar bis 15 . März 1915

Gemälde u . Graphik
von 11. Ilansamann ,Ii . Hof *iiß , J . Koeli ,

Ad . H . Müller , A . Riedel ,Fr . Kinkel .
Geöffnet : Werktags 9 — 6 Uhr
>«,«» Sonntags 11 — 4

Kommunion kränze
Brautkränze
könstl . Kränze
Perlkränze

Dekorationsblumen
sind . Gärinerei-Bßdarlsariihel

Palmen ««.2 .2
in großer Auswahl bei

Hein & Die .
Blumen- und Kranzfabrik

Kaiser Wilhelm - Passage 3.

— Feldpost- -
Flaschen u. Dosen ,

imvrägniert ,
zum Liebesgaben - Versand von
Erfrischungen in verschiedenen
Formen und Größen fertigt an
" fS ™ P. H uckschlag

Baumeisterstraße 26 .
— Telephon Nr . 1402 . —

Mustersendung 7 Sorten Mk . 3.50
gegen Nachnahme ! 1344 .16.7

( fyekfrisehes

Ost , Lichl

billiger als
Petroleum

Der gegenwfirilge Petroleum-
Mangel mahnt Immer dringen¬
der zu beschleunigter Einfüh¬
rung von elektrischem Osram-
Lldit , das bei viel größerer
Helligkeit nur etwa halb so
teuer Ist wie Petroleumlldit .
Kostenanschläge auf Verlangen1

Emil Schmidt & Cons.
— Kaiserstraße 209 —

Ich kaufe :
gebrauchte Kleider, Schuhe, Stiesel ,Möbel usw . u. zahle höchste Preise .

R . Rillig , Markgrafenstr . 17.

Eicheln,
jedes Quantum in Waggon -
ladungen zu höchst. Preisen
gesucht. 684a.2.1

J . Marschall , V.- vaden .
Tel . 524 .

Für Rosensreunde
Nied , veredelte Rosen in nur

feinsten Sorten und Farben , ebenso
Schlingrosen , versendet B««2.1

10 St . 2 .50 , 25 St . S Mk.
Groß Witwe , Darmstadt,

Riedlingerstraß « 43 .

Ärodh. HlijthellterKMmhe.
Tonntag , den 21. Februar ISIS .
35 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . L lgraue Abonnementskartenl

Fidelis .
Oper in zwei Akten von Trcitschke.
Musik von Ludwig van Beethoven .

Musikalische Leitung : Alfred Loteiitz.
Scenischc Leitung: Peter DumaS .

Personen :
Don Fernando,

Minister . . . Ftitz Mechler .
Don Pizarro , Gouverneur

einer Festung . . Max Büttner
Floren»» , Gefangener Jos . Schöffel .
Leonore,seine Gemahlin ,

unter dem Namen
„Fidelis " Sofie Palm -Cordes ,

Rocco, Kerkermeister . Hans Keller.
Marzellus , seine

Tochter . . . Th. Müller-Reichel.
Jaquino , Pförtner . Ha»s Bussard .

StaatSgesaugene . Offiziere . Soldaten.
Volk.

Die Handlung geht in einem Staat ?-
gefaugnisse in der Mhe von Sevilla vor .
Anfang Nhr. Ende nach 9 Nl>r

Abendtassc von v Uhr an.
Große Preise ,

er freie Eintritt ist aufgehoben.

RabattSparVerein Karlsruhe
(E . V .)

Zu der am Mittwoch , den 17 . Män 1915 , abends 9 Uhr , im Saal III
der Brauerei Schrempp , Waldstrasse , stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
laden wir die verehrl . Mitglieder unseres Vereins hiermit höflichst ein

Event . Anträge sind bis längstens Mittwoch , den 3 . MSrz er .,
schriftlich einzureichen .

Die Tagesordnung geht unseren Mitgliedern in Kürze mit besonderer
Einladung zu . 2533

Der Vorstand .

£ Lokale Fango - Applikationen
gegen Rheumatismus , Gicht , Neuralgie , Ischias ,
besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate,
namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten.

und anch preiswert

fitufdt & IC sowie einzelne Teile :

Seegras -Matratzen
in la. Füllung u . Material Mk . 13.25 , 18.50
Woll - Matratze «
in vorzügl. Füllung , Steil .,inkl . Keil Mk . 18 .50
« apot - Matratze »
mit nur allerbestem Kapok . . . Mk . 48.00
ParadieS - llnterbeiten mit la. Wollfül
lung , gesünder wie Federn v . Mk . 14 .00 an
Sprunafeder - Röfte
in alle Holzbetten lieferbar v . Mk . 10.00 an
Paradies -Steppdecken in bekannt
schmiegsamerArt u . la . Qualit . v . Mk. 0.75 an
Taunen -Decken , ia. von Mk. 2«.oo an
Kissen , Kapok, Roßhaar , Daunen,
in allen Preislagen . Ferner :
Kamelhaar- und Wolldecken, Kinderbetten.
Siinglings -Ausstattungen , Wäsche tc.

Mme -WmW nclutöt.
Angebote Kaiser - Allee 27 , III.

2544
NN

Bettenhaus Neubert , Kaiserstr. 122.
20 °

lo Rabatt
auf

Carbid-
Hauslampen

Tischlampe, ff . vernickelt , mit
Rundilocke , statt 5.50 nur 4.40

Tischlampe , ff . vernickelt , wie
Abbildung , statt 6 .50 nur 5.20

Küchen - und Flurlampe
statt 3.50 nur 2-80

Hängelampe mit Windschutz , ff . ver¬
nickelt , statt v* 13.50 nur 10.80

Werkstattlampe statt 5.50 nur 4.40
Dto. m . Glocke statt v# 7. — nur 5 .60

Taschenlampen zum Anhängen
von 1.10 an

Militärlampen, feldgrau,
mit Lederschlaufen . . . >M 1 .75
Fahrradmäntel von 2.— an
Schläuche . von 1 .70 an

Gummi - Absätze . 2509
Preisliste gratis . — Wiederverkäufer höh . Rabatt.

Nordische Stahlgesellschaf ! (duh.)
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 81 .

Schwanenstraße 11 . Tel. 835

Achtung ! Achtung !
Für Metallgegenstände , wie Kupfer ,

Messing , Zink , Zinn , Blei , Aluminium -
geschirre und Staniol zum Einschmelzen
zahle ich für sämtliche Metalle die

höchsten Preise , m 2209 .2.2

M. Kleinberger ,
Schwanenstraße 11 , Tel. 835

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Uhren -Reparaturen
lieine Uber Mk . 2.50

neue Feder 1 Ji , Glas. Zeiger , Bügelring
je 20 i , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
L Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherm
Karlsruhe , Zähringerstr . 48. B497 '

v - liefert billig
c /

[ G .Herdle , Stcmpelfnbrik,
Kar,SrUhe «et^

Wiederverkaufer gesucht . 421

Gartenkies
6.2 blau -weifien , 516J
prachtvolle , unvergängliche Farbe.
BeionklesuManersand iiisL

Angeb . nebst Muster zu Diensten .
Rbeln . - N assauisebe Gesellschaft

Lanrenburg a . d . Lahn.

Schiine SS4854Allsschlageier
10 Stück . 00 Pfg .

Brucheier
10 Stück . 70 Pfg .
Für Wiederverkäufer und

Bäcker billiger .

ZLhringersir . 30 .

bezahle ich Fr . 110 pr . 100 Kilo
Albin Rochalt ,

Charbonnteres ( Schweiz ).
Gelegenheitskauf für meine

Kunden in Zucker
Montaa , den 22 . und DienS «

tag , den 23 . d. M . :
□ Zucker .

' , 25 per Pfund
Bündelholz . 14 A per Bund
Paimona . . 92 J per Pfund
Tomor
Butter

9ß A
per Pfund

W - Petroleum -^ C
wird nur von 9 Uhr morgens bis

6 Uhr abends abgegeben.
2. 1 S . Lupolianski , 23"**

Zähringerktrafte 2S , Laden.

Eicheln
frisch u . trocken nebst Rotkleesamen
kauft jedes Quantum B4S21

Heinrich Albreeht
in ^ ehlheim b . Bcnölicim «Hessen ).

Weinhefe
zu kaufen gesucht . 2378*

B . Odenheimer ,
Branntweinbrennerei .

Degenfcldstr. 4.

Kochherd . PÄ
Polstertüre , Schraubstock , Stichen «
schrankuntersatz, billig zu verk ., auch
Sonntag ? . Amalienstr . 4 !t .

Eine 2jährige , hochtragende, gute

Mlchziege
ist preiswert zu verkaufen . B4931

Rintheim , Hauptstr. 75.

tiAlfliin
sowie ein schwarzer, junger Hahn
und zwei gro«trächt,ge Ziegen
Zu verkaufen. B-l '' 7t
Dflrlande «, Kastenwörthst»«br 41 .
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HM - Weilen ieöer AN
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckerei der „Bad . Presse " .

k' ür die uns anläßlich des uns so schwer betroffenen Verlustes unseres Sohnes

erwiesenen Beileidsbezeugungen statten wir auf diesem Wege unseren tiefge¬
fühltesten Dank ab .

Ganz besonders danken wir Herrn Stadtrabbiner Dr . Appel und Herrn Professor
Herrigel für die ungemein trostreichen Worte , den Herren Professoren Schwarzmann
und Widmer , den Schülern der Olli , der Gr . Real - und Humboldschule , kurz Allen ,
Allen , herzlichsten Dank . 2559

Familie Jacoiü Sax «

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrl .
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

örrr« Franz Dischinger
08t . Oberbausekretär u . T .

Veteran 1866 , 1870,71
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegäng -
,lis Montag , den 2^ . ds . Mts ., mittags 4 Uhr , von der Fried -
hoftapelle aus einzuladen . Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung insbesondere seiner Kriegskameraden .
- 535 Der Vorstand .

üclerie - M öl . wbm ZsiiMe .
Den Kameraden die traurige Mit -

teilung von dem Hinscheiden unseres lang -
jährigen Mitgliedes

Herr Frailz WilM ,
Gr . Qberbausetretär a. D . .

Veteran von 1» 7U |71.
Beerdigung : Montag , den 22. , nachmittags 4 Uhr .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht . Der Borstand.

Leopold Kölsch
------- Kaiserstraße 211 . = 2141

Zur Kommunion u . Konfirmation

Wäsche
für Knaben und Mädchen , -------

in der Größe von 20—120 Ltr .
offeriert, so lange Vorrat ,
billigst 2566 .3. 1
Peter &euscher ,

Karlsruhe i . IS . .
Luisenstr . 24 . Tel . 2453 .

Für Schuhmacher.
Vaches und Sohllederavfälle ,

darunter viele Kernstücke für Absatz-
bau , werden b i l l i g st abgegeben .
Anfragen unter Nr . B4L67 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " . 2 . 1

Am WeslenWen -Amr ,
47 a X 6 , zu verkaufen . 584987.:-!. l

Stephanienstraste 64 , vart .

■' km v v ' -- k < > M
W

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste sagen
wir innigsten Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer Hindenlang für seine trost¬
reichen Worte , sowie den Vertretern des Mili¬
tär -Vereins , des Arbeiterbildungs -Vereins und
der Vereinigung Karlsruher Schlossermeister .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Babefte Voll Witwe , pd . goos .

Karlsruhe , 20- Februar 1915 . B4% 9

Auf dem Felde der Ehre starben den Heldentod
unser ieber A- H.

/ ritz Wickert
Ingenieur ,

Vizefeldwebel d . R . im Inf .- Regt . Nr . 206
(aktiv 1901 - 1904),

unsere lieben Vereinsbrüder

Albert Feldmann
Architekt , Amtsbauführer

Unteroffizier d . R. im Landwehr -Inf. - Regt . Nr. 9
(aktiv 1912—13)

Wilhelm Lumpp x
cand . ing.

Leutnant u. Komp .-Fiihrer im Inf.-Regt . Nr . 112
(aktiv seit 1912/13 ) .

Polytecbmscher Ferein Karlsruhe
I . A . : E. Humpert XX .

#

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
8 . Februar , im Alter von 34 Jahren , in Frank¬
reich unser lieber Bruder , Schwager und
Onke ! 2551

Albert Bittighofer
Landwehrmann im Infanterie-Regiment Nr . 113 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Chr . Bittighofer, , z. Zt . im Felde
und Familie , nebst Geschwistern ,

sowie Ed . Le Fevre und Frau .

TrauerMefe und Danksagungskartee
worden rasch and billig angefertigt in der

Druckerei der „ Itadischcn I *resse *\

Danksagung .
Tief gerührt durch die herzl . Anteilnahme

und die vielen Liebesbeweise anläßlich
unseres schmerzlichen Verlustes spreche ich,
zugleich auch im Namen der Familie meiner
heimgegangenen lieben Frau , meinen warm¬
empfundenen Dank aus.

Willy Beck .
Karlsruhe , den 19, Februar 1915.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen un¬

vergeßlichen Gatten , unsern lieben Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Balthasar Fröhlich
nach langem mit Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 71 Jahren abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Fröhlich , geb . Seitz

nebst Angehörigen .
Karlsruhe -Mühlburg , 19. Februar 1915.
Rheinstraße 8 . B4965
Die Beerdigung findet Montag , den 22 . Februar ,

nachmittags 3 Uhr , vom Friedhof Alühlburg aus statt .

Kartoffellieserung .
Die Militärvorbereitunasanstalt Ettlingen vergibt die Lie -

serung ihres Kartoffelbedarfs auf sofort bis 1 . Juli ds . Is . Täglicher
Verbrauch 4—6 Zentner . Termin : Donnersmg . den X5. ds . Mts „
vormittags 11 Uhr .

Schriftliche Angebote , verschlossen , an die Kassenverwaltnng
mit der Aufschrift „KartosselUeferuna ". 731 «

Brot !
• Wir machen die bei uns zur Broteutnahmc

eingezeichnete « .Mitglieder darauf nnfmerkham, daß
wir vom 22 . ds . ab in der Lage sind,

größere Quantitäten Brot
als seither an die einzelnen Hanshaltnngen abzn,
geben . Tic neuen Bertettnugsliften können in un-
sercu sämtlichen Berkanfsstellen eittgesehen werden .
2562 Der Vorstand.

Zu kaufen gesucht
ea . 80 lk£

Änfimon -regulus .

Geschwister Ittoos
Karlsruhe

3n Nr . 75 des Jahrgangs 19 J 5 , Mittags¬
blatt vom Samstag , den J5 . Februar brachte
die „ Badische Landeszeitung " Karlsruhe unter
der Überschrift „Ein schandbares und schwach-
volles Geschäft " einen Artikel. Darin war be¬
hauptet, daß „als Druckfirma bezw . Heraus -
geberin " einer Anzahl deutschfeindlicher Karten
auf diesen die „ Firma Maison Moos , Genf "

verzeichnet sei .
Diese Behauptung hat der betreffende fjerr

Redakteur mündlich mehrfach wiederholt.
Die hiesige Firma Moos, die mit der Firma in

Genf nur den Namen gemeinsam hat und diese nur
wechselseitig bisher durch Reklame anführte , mit ihr
aber seit 2 Jahren in keinerlei Zusammenhang steht,
fragte bei der Genfer Firma an , was an dem Artikel
der Landeszeitung wahr sei. Sie erhielt folgendes
Telegramm :

„Aufgenommen 19- II. 1915
U Uhr 20 Min.

Gensve 19. II . X9X.5
JO Uhr 30 Min.
Artikel kandeszeitung schwere Verleumdung .
Brief folgt. Maison Moos."

Darauf hin sah der unterzeichnete Rechtsanwalt
auf der Redaktion der „Landeszeitung" die Karten
ein, was erstmals am 19 . ds . Mts . gestattet wurde,
hierdurch die Verzögerung.

Auf den Karten steht als Verleger:
X. Auf 3 Karten ist kein Verleger angeführt .
2. Auf 2 Karten als Verleger „ 8 . G. A. 34102 " mit

Zusatz „ Riproducione interditta "
(also italienischer

Herkunft) .
5 . Auf 2 Karten „ Imprimerie 8 . Lapine-Paris "

Guerre Europeenne de 1914 .
4 . Auf 1 Karte „Edition Kojou8e und Schauffel -

berger Geneve " , La France actuelle 1914.
5 . Auf \ Karte „Printed in Paris , J . Lapine 1735"

(auf dem Briefmarkenfeld : „vendll au provit des
oeuvres municipales de XIV arr .

Die Karten sind in einem Umschlag aufbewahrt ,
der einen Aufdruck durch Gummistempel trägt :

„ Maison Moos , Editeor , 29 Roe du Rhone
"

.
Es ist nicht erwiesen , daß die Karten dort ge¬

kauft sind . Man kann in einen Umschlag auch
fremde Karten stecken.

Auf jeden Fall ist der Herausgeber einer Karte ,
der auf dieser als solcher genannt ist. Bewußt
unrichtig ist die Folgerung , daß eine Firma, die auf
deni Umschlag sich allgemein als „ Verleger" von
Karten bezeichnet, alle bei ihr gekauften Karten selbst
verlegt habe, besonders , wenn wie hier, anf den
Karten ein anderer Verleger steht.

Der Angriff der Landeszeitnng ist un -

begründet und durch die Karten widerlegt .
Er hat durch seine Fassung bewirkt , daß die hiesige
Firma Moos öffentlich bedroht und durch anonyme
Zuschriften beleidigt wurde.

Es wird rücksichtslos gerichtlich gegen
jeden vorgegangen , der in irgend einer Form
die Firma Geschwister Moos hier beleidigt ,
verdächtigt oder angreift .-

Im Austrug der firttiit Gclchiv . Moos :

Dr. Max Homburger ,
Rechtsanwalt .

Karlsruhe , den 20. Februar 1915 .
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Friedrich Ainslsch , Amblechme !.
Justa lation für GaS und Wasser

Borholzstrake 24 Telephon 2481

Close!- u. Badeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

Nrbrrnahme sou Kilusentwässerungen an die Schwemmkanallsatlon .

1095*

Danksagung .
(30 . Liste .)

. Für die UnterstUYung >»n Familien zum Kriegsdienst einberu¬
fener Wehrpflichtiger sind ftn Geldgaben bei Mitgliedern des Stadt -
rats und bei Ztadtverordnetrn in der Zeit vom 8 . bis I !! . Februar 1915
weiter eingegangen von :

40 Ji . Frl . Klei , 10 dt , B . B . 5 . Ä , Gg . Zimmermann . Zugmstr . (6.
Gabe ) 5 -K , Finanzministet Dr . Rheiuboldt . Exz . <5 . Gabe ) 100 M ,
Großh . Hoforchester lteilw . Ergebnis seines 3 . vaterländischen Kon -
i -rtrs ) 150 M .

Ferner sind eingegangen bei : der Süddeutschen Tiskonto - Gesell -
A . - G . von : Oberamtsrichter Traumann >5 . und 6 . Rate ) 100 . H ,

^ echtSanwatt Dr . Friedman » (L. Ratej 20 dem Bankhaus Alfr .
Keeligmann & Co . von : Frau Oberst von Fiebig 50 Jt , Frau Baurat
Amalie Hummel (6 . Spende ) 50 ; d *m Lanthans Struus & Co . von :
Major Hübsch 300 Jt ; dem Bankhaus Veit L . Homburger von : C . A.
10 Ji , Jakob « eeligmann ( 3. Gabe ) 25 Oberbaurat Dr . Fuchs ( füt
vebruar ) 40 -ff Dr . Theod . Homburaer . Arzt sMonatsbeitr . s 25 Jt ;
der „Badischen Presse " von : Lemke ö - Ä . Ungenannt 10 JI , Ungenannt
i <# , Rechnungörat Castorph 10 Ji ; der Stadtkaffe von : Magnus schief !
Iweitere Gabe ) 5 »# , der Liederhalle Karlsruhe ( Teilerlos aus den
Konzerten am 12. und 26 . Dezember 1914) 1347 .03 JH , Mrs . Käthi
Kllhnle . Philadelphia , 20 Jt . Hcrm . Pohl ( 3 . Gabe ) 5 M , m . Ich . 27 JH ,
Hauptl . Maria Schmidt iweit . Gabe ) >0 J ( , Oberlandesgexichtsrat Mah
(3 . Gabe ) 20 Jt , Frau Finanzrat Buche 20 M , Ernst Gooß 3 JI , Land -
vcrichtSrat Dr . Engler 60 JH . I . Glotzer tweit . Gabe ) 3 Jt Stadtrechts -
jrät Dr . Neukuin ( 5 . Gabe ) SB Wilh . Ruf inwnatl . Gabe ) 10 Ji ,
Johann Metzler i'Verzicku auf Sachverst .-Geb . ) 5 M. Pfarrer a . D .
Ullmann 10 Jt , E . H.

'12 JI , OberkriegsgerichtSrat Sator 30 Ji , Un¬
genannt 1 JK . von Rotberg JO Ji , Ungenannt 30 JI , Frau Oberförster
See ! 10 Jt , Finanzsekretär Fesenveckh intonatliche Gabe ) 20 Ji .

Mit den bereits veröffentlichten Beträgt find nunmehr einge -
Langen insgesamt rund — 208 000 <-K .

An Spenden für Hinterbliebene Gefallener sind in der Zeit vom
1 . bis 15. Februar d . I . weiter eingrgungrn von :

Ungenannt 50 JI , der Beamtenvereinigung der Karlsruher LebenS -
dersicherung 106 .50 Jt . Insgesamt mit den bereits veröffentlichten
Beträgen = 814 .50 . H .

An Spenden für die Krieasnotleidenden in Elsaß - Lothringen sind
»n der Zeit v« m L bis 15. Februar d. I . weiter eingegangen von :
der l . Batt . Feldart .-RegtS . „ Grotzherzog "

, 1 . Bad . Rr . 14. 28 . Div . .
£4 . Armeekorps i abgeliefert von dem Verlag der „ Bad . Presse " )
»8 .90 Jt . Insgesamt mit den bereits veröffentlichten Beträgen st
472.00 Jt .

Wir danke » hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 18. Februar 1915 . * 2506

Der Stadtrat .

Im Felde immer willkommen
sind meine

Feldpostbriefe

in halben und ganzen Pfunden mit feinen
Spirituosen und Weinen unter jeder Garantie
nur erstklassiger Qualitäten und
solidester Packungen .

Besonders beachtenswert sind
meine PflllldpSCkllflCfCll in durch
Holzeinlagen verstärkten Deckelschachteln .
No . 12 Echtes Kirschenwasscr 1 .60
No . 13 Echter Cognae . . . . 1 . 45
No . 14 Echter Steinhäger . . I. SO
No . 15 Echter Portwein . . . 1.5 ©
No . 16 Echter Eierlikör . . . 1 .50
No. 17 Echter Malaga . . . . 1 .1©

tvir fiteren
j Ii tu sofortigst ! Eintritt

^ beiisk^ für hier und auswärts :
Vauschlosser . Bauschreiner . Huf - und Wagenschmiede .
Wagner . Küfer . Schuhmacherfiir erstklass . . neue Arbeit .
Militärschneider . Kutscher . Packer . Hausburschen flir
Geschäftshäuser und Wirtschafte » ; . 2601 .3.8

ferner : 50 Zimmerlente , 100 Erdarbeiter und Bau - Taglöhner.

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstr . 100 . Fernfvr .

S- NAKNKOSS « GKS « KK « » KZ

I Dreher, Schloffer und Ma-
» jchinenarbeiter gesucht . Auch

geheilte Kriegsinvaliden
( auch lärmige und Ibeinige )

werden angenommen . Un-
gelernte Arbeiter können an¬
gelernt werden.

Maschinenfabrik Lorenz,
M Ettlingen ( Baden ) . S26a .z .3 q
? GOGGGO O O » O »GG G GG GGO W »

Adolf Stein
Erstklassiges Massgeschäft für Hertenbekleidung

Kaiserstr. 233, / . Telephon 3289 .

Tüchtige

Mehrere tüchtige , militärfreie

Schlosser

für Baustelle und Werkstatt sofort gc ^ucht 2416 .2 .2

TMW & WiwllN . Zabrill MWurg .

Wer
etwa ? au verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht. Dienst -
personal sucht , neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u . s. w.

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er eS in der

„ Saäisodvv ^ rSssv "

bekannt macht .

Stellen-Angebote,
K^uimänniseli Verein Karlsruhe
Abteilung f . Stellenverinitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei .
BewerbungSsormulare
gratis und franko .

StetS Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

AÄ »

Redegewandter Herr
kann 8 bis 10 Mk. täglich verdienen .
Ängeb . an „Teutschc ,? letse ?,er -
Leitung " Verlin W . 8 . « 4774

Zum sofortigen Eintritt
perfekte

gesucht , welche mit aileu
Büroarbeiten vertraut ist
und schon praktisch tätig
war . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften , Referenzen
u . Gehaitsansprttclien unt .
Kontoristin Nr - 736a an
die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

,

sofort iu Nähe HkiSeiberB gejillht .
Hohes Honorar , Freistation , Auto .
Angebote unter Rr . SÖ4847 an die
Geschäftsstelle d . „Bad . Presse "

. 5 .L

Halbpfundbriefe
in 11 Packungen mit echtem Kirschen¬
wasscr , echtem Cognav , Eierlikör ,
Rum - und Arrac -Verschnitten von
85 Pfg . bis ML 1 . 20 . 2542

1 li , 1/i , '/j ,
1/1 Flaschen mit feinen

Spirituosen und Weinen als Beipack !

IWax Hombyrger
Gr. Bad. Hoflieferant

30 Kronenstrasse 30
und

124a Kaiserstrasse 124a .
■ Telephon 340.

Tornister
Kalbfell , sowie Segeltuch in erstklassiger vorschriftsmäßiger
Ausführung von bedeutender Fabrik abzugeben . Umgehende
Angeb . unter K .. 510 « bef . Daube ^ <5o . . Berlin SW 19. ,„ a

itlivin . HeiiUinareiilabrM
welche gestanzte Massenartikel aller
Art für alle möglichen Zwecke her¬
stellt , sucht gut eingeführte 3. 1

Vertreter
zum Besuche der Kundschaft und
Behörden . Anerbieten unter B4835 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Fresse "
bis zum 25 . Februar d. Js .

I Junger , vollständig !
militärfreäcr

Faktiirist

zum sofortigen Ein - |
tritt gesucht .

Anträge in . Zeug - {
| nisabschrit 'tcn , Re¬

ferenzen ii . Cielialts -
ansprächen unter
, 3^akturist 7S5a ' an
«Sie <jieschäfts «>£clie
der „ Bad . Presse " .

Hflrcsskarteit ,
r :u » and n:tlirfartij , werden rasch buJ,
»Mig angefertigt in de.' Dr « Sersi » 5?
.. « sdikibe » Beeke " .

W ; r stichen :
Buchlialterinnen , Kontoristinnen ,
Verkäuferinnen f . Lebensmittel .

Äanfi » . Verein für weibZ.
Angestellte E . B .

Amatienstrasze Nr . > 41, .
Sprechstunden tägl . von 1/a10—1 Uhr
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u > Prinzipale .

sls Speziai - Seekriejs - Karte mil deii Küstenliefestigiiiioen Englands
Ausserordentlich klar und übersichtlich Preis 40 Pfg . Format 50X65 cm , Gewicht SO Gr.

(jUra j ^urch alle Buchhandlungen oder direkt (gegen 50 Pfg. in bar franko ) vom Verlag Ernst A . Günther in Frei -
zu lieziehen . 737a

Auf ein PerwallungLbüro wird
eine durchaus

gemiidle TlemMiW
» nd MMMmderi »

zu baldigem Eintritt gesucht .
Ausführliche Bewerbungen mit

Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansvrüchen sind zu richten
unter Nr . 2548 an die Geschäfts
stelle der „ Badischen Presse "

Suche per sofort eine gewandte
erste Verkäuserin ^
welche den Artikel Gardinen genau
kennt und in besseren Geschäften
tätig war . -'5(30
Eugen Kontner , Kal . Hoflief
Gardinenfavrik , Kaisern rane 84

Lehrmädchen
acktb . Eltern kann sofort eintreten
Anmeldungen zw . 10 u . 12 Uhr vorm .
und 3 it . 5 Uhr nachm . bet LSöO

Ar^tz & Cie . , Kaiserstr. 2 !3 .

gdmlMWe AeUiis -Zeil
il . MeRMiliili « M .
Die Anstalt sucht an Stelle eines

zum Heeresdienst eingezogenen
.̂ ochö zunächst vorübergehend ,

später evtl . dauernd , eine tüchline
— Bewerber evtl . Acwerber -

innen haben au die An stalt ^direkt io»
ein Gesuch , einen Lebenslauf , Leu -
mnnds - und Dienstzeugnisse , sowie
evtl . Militärpapiere einzureichen .
Lobnansprüche sind in dein Gesuche
anzugeben . 782a .2 . 1

Der Direktor .

Monteure
für Stadtanlagen finden sofort Be»
lchäftigung . 2372 .3.3
A . E . G . , Kaiserstr. 180.

Tüchtige Witwe ,
Geschäftsfrau , sucht passende Ttel -
lung als Haushälterin od .sonstiyen
Vertrauensposten bis Ende März
Angebote unt . B4866 an die @e»
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Kiffer,
jüngerer , militärfreier , in !
dauernde Stellung bet hohem
Lohn gesucht . 2394 |
Adolf Steiner , Karlstr . 22,

We^ngroßhandlung . 2.21

Lohntarif I, auf Werkstatt sofort
gesucht . 2582

Spityl fficlä .
Schne ! ») er gesucht

auf Militär -Mäntel , - Röcke u . !
- Hosen auf Werkstatt u . Heim -
arbeit . Höchste Bezahlung ,
dauernde Beschäftigung . ***
_>tees & Lowe , s! nr !8rulic ,
Kaiserstratze 4(5, — Tel . 2493 .

Tüchtiger grifeucgeyilje
sofort gesucht .

Strebsamem Gehilfen mit Ver -
mögen wäre hier Gelegenheit ge-
boten , ein seit 46 Jahren besteh .,
gutgehendes Geschäft in bester Lage
des Luftkurortes Bergzabern evtl .
käuflich zu erwerben . B4938 .3. 1

Fritz Crammes , Friseur ,
Verazabern .

HwbMe - Gesiilli .
Wir suchen zum sofortigen Ein -

tritt eine i jüngeren Hausburschen .
Hessert & liieser ,

Kaiserslraste , Ecke der Douglasstr .

Fzausburzche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei 2549
i) i 'c ) fuii >v Sie g el . Kaiserstr 197.
lOlOlOOlOlOBOl

0 Lehrling-Gesuch .
"

■ Für einen ordentl . Jungen »
O

mit gut . Schulbildung ist bei siuns eine Lehrstelle bet sofort . U
M Vergütung frei . 2564 ■
f | Mees & L .öwe , Karlsruhe , f )
J iiaifcrftrofjc 40. — Tel . 2493 . ^
a C3 ■ CD H CD CD ■ CD H O ■ C3 B

Kupiefsciimieil - Lejiriiiig
Ordentl . Junge findet Lehrstelle

bei I4. arl tiiriesser , Kupfer -
schmiedmstr ., Vaumeisterstras ?e 12.

Zimmermädchen
einfaches , fleißiges , das die Zim
merarbeit pünktlich besorgt , im
Bügeln erfahren ist und nähen
und servieren kann , per 1 . März
in gutes HauS gesucht . Gute Zeug -
nissc erforderlich . Zu erfragen
täglich 9— 11 vorm . und von 2—4
nachmittags . 234773

Schlohplat , 10, 3 . Stock.

Vermietungen .
0 OHihott mit anstoh . zwei
& U - Uiie »! bezw . ein . Ztmm . in
günstiger Stadtlage der Kaiserstr . .
geeignet für alles . B4580 .3 .3

Näheres Kaiserstraste 38 , III

Durlach.
TvSiden ( Flaschenbier . Wurst .

Spezereiwarenj am Eingang der
Gritznerschen Fabrik , auf 1 . April
zu vermieten . Näheres B4879

Grihnerstraße 2, 2 . Stock.

TGefHngfJr . 13 44
ist eine Hochparterre - Wohnuna
von 4 Zimmern mit reich ! . Zubehör
familienverhältnishalber auf sofort
oder später zu vermieten . Preis
050 Mk . Näh . , im 2. .Stock daselbst .

Zur Führung des Haushalts bei
einem älteren Herrn auf dem
Lande wird ein

tüchtiges Fräulew
im Alter von 28 bis 35 Jahren
gesucht.

Angeb . u . Nr . 71 öa an die Ge -
schäftsstelle der Bad . Presse " erbet .

MitÄchen - Geszsch .
Ein jüngeres Mädchen wird zu

klein . Familie gesucht . Näh . B49 '43
Durlacti . Lindenilr . 24. 1 . « t .
Fleitziges,nichtzujung,MLdchen .das schon gedient hat , zu zwei Per -

sonen auf 1 . März gesucht . Näh .
Roonstr . 14. II . B4970

Ein jüngeres Mädchen vom
Laude zu klein . Familie « esucht .
B4872 Kaiserstr . 66 , IV.

Auf sofort oder später fleibiges ,
williges Mädchen gesucht . Vorzu -
uellen vorm . von ' jz9 Uhr . nachm .
von 4—7 Uhr . Näh . B4961 .2 .1

Welftieuitrake 15 . 3 . St .
Gesucht in kinderlosen Haushalt

ein tüchtiges , gut empfohlenes
Mädchen , welches kochen und alle
übrigen Hausarbeiten verrichten
kann . B4872
Südliche Hildlipromenade 4 . 1 . >st .

Auf 1 . März suche ich für besse -
ren Haushalt ein fleißiges , Willi-
ges Mädchen , welches schon gedient
hat . für häusliche Arbeiten . B4909

Zu erfragen bei Frau Ettlinger .
Bernhardstr . 19 . 4 . Stock , links .

Mädchen od . iinabe von 14 Jahr ,
z . Milchaustragen von 7—12 Uhr ge-
sucht. Vssemoeinstr . I « , part .

Schneider Äffe
sowie Hosen sofort gesucht . B4983

Karlsruhe , 5taiserstr . SS .

tüN- Näherinnen
für Äiilitärarbeit auf Werkstatt
gesucht . Leovoldstr . 3 . B49 ^8

Stellengesuche .
Tüchtiger

ICa ^fmasnen
ans der Kolonialwarenbranche sucht
sofort Stellung für Büro oder
Reise . Angeb . unt . V4985 an die
(.'ieictuiftsitelle der „ Bad . Presse " .

Lehrjunge.
Znche für mein . Sohn , 15 Jahre ,

auf Ostern eine Lelirsteile als
Elektrotechniker od . Feinmechaniker ,
aber nur . wo Kost und Logis im
Hause . 729a .3. 1

Konrad Lang . Erenzaufseher .
Insel Reichenau .

Sternbergstr . 17
ist i,i neuerbautem , ge»
scklossenem Hause eine ge-
räumige Parterre - Wohnung
von 3 Zimmern mit Bad
und bewohnbarer Mansarde
nebst sonstigem Zubeh . auf
1 . April zu vermieten . Gas
und elektr . Licht vorhanden .
Näheres Sternbsrüstraße 17,
Büro im Hof . 1280»

Ecke t'Zeranien - u . ^ einbrenne »-
strafte neue neuzeitige 4 Zimmer -
Wo ->uung mit Bad und sonstigem
reichlichem Zubehör per 1 . ^Ipril
oder später zu vermieten . Näheres
Aorkstrafte SS , II . 2558 .3.1

ivricfcenf»r . ^>> ist eine geräumige
S Aimmerwohnung mit reichlichem
Zugehör sofort zu vermieten . Zu
erfragen parterre . 15139»

MMuGeibMO?
( Miihlburg )

sind per I . April 2 im 1 . u . 4 . Stock
befindliche schöne 3 Zimmerwoh -
nuttoeu mit reichl . Zugehör preis¬
wert zu vermieten . .' >u ertragen
(^ eibeistr . i>, IV ., Tel . 1322 , „der
Vardtstrasie 21 , III. 1811*

Rüppurr ist große Dreizimmer .
Wohnung , schöne , freie Lage nahe
Bahnhof , an kleine Familie auf
April oder früher äu vermieten .
Nähere ? Tulpenstraße 14 . B4040

Wolin - und Lchlaszimmer , schön
möbliert , auf sofort , preiswert zu
vermieten . B4957

^iknSemiestraste Sl . 2 . <Bt .
Möbl . Wo !. « - u . Schlafzimmer

zu vermieten . B4988 .2 .1
« teplianienstr . <54 , part .

vW ilü %£
in feiner <;-amilienpension zu verm .

BiSinarckstr . 37g , 3 Tr . B« ,» ,
Gut möbliertes Zimmer mit 1

bis 2 Betten , evtl . mit Küchenbe -
nützung , sof . od. spät . bill . zu verm .
B4982 Schlltzenstr . U>. 1 Trep .

Möblierte Mansarde
zu vermieten . B4942

Branerstraß e 23 I .
Adlerstr , 22 , 2. Hof , Seitenbau , 3.

Stock , ist eine Schlafstelle billig
zu vermieten . B4840

Hcru -aur . gegenüber d . <Äroi ;h,
Palais , ist im Ü. Stock ein gut
möbliertes Zimmer auf 1 . März
zu vermieten . 334971

zkaiieriirafte 34 , a Treppen , zwei
gut möblierte Zimmer mit Diplo -
matenschreivlisch in bess . Hause
bei stiller Familie rinz . oder zus .
zu vermieten . B4956
laiinniir . >t. 1 Treppe , >it wegen
Versetzung auf 1 . Äcärz gut möbl .
ZiUttii ? r z u ver mieten . B4524 .3.3

Schützcnstraste 10 , 1 Treppe , ist ein
schönes , großes Mansardenzimm «
mit sehr gutem Bett sofort oder
später billig zu vermieten . B4986

Schützcnstras ' c 57, 2 . Stock , ist ein
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermiete i >̂ 854934
Unmöbliert . '.Viansarvcnziuiiner

mit abgeschlossenent Vorplatz , ^!eu-
bau , sofort od. später zn vermieten .
B4974 Erbprinzri ' sirastc 22.

MßWeWW
1 hl .Acker
wird zu mieten gefitdit . Angebote
unter Nr . B4979 an die Geschäfts -
uelle der „ Bad . Presse " erbeten .

« M « Si ? SÄ - SS :
zu mieten gesncht in Karlsruhe
od . Umgebung . Angeb . u . Wr. 334968
aii die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Kleine Familie sucht ü Zimmer -
wohuung . wenn möglich Mansarde .
Südwest - oder Weststadt . Angebote
unter Nr . B4976 an die Geschästs -
stelle der ,.Bad . Presse " erbeten .

Ein großes oder zwei kleine
leere Zimmer in gutem Hause zu
mieten gesucht.

Angebote uut . Nr . B4935 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .
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Handelskurs ®
für Damen und Herren

jeden Alters und Standes . Eintritt
zu den einzelnen Fächern jederzeit .

Am1 .u .15 .JedenMonatf
beginnen neue Kurse
in allen Handelsfächern u . Sprachen
von 3 , 4 , 6 und 8 monatiger Dauer .

Einzelfächer :
Schönschreiben , Mäschinenschreib . '
(35 Maschinen verschied Systeme )
Rundschrift , Stenographie , Buch¬
führung (einfache , doppelte , amerik .)
kaufmänn . Rechnen,Korrespondenz ,
Wechselkunde u . Scheckkunde etc .

Sprachen :
Deutsch , Englisch , Franz . , Spanisch ,
Portugies . , Holländisch , Flämisch .
Prospekt und Auskunft gratis .
Auswärtige erhalten Fahrpreis - Ermäßigung .

HandBlslshranstalt u.
TochterhondelssciiulB

Kaiserstraße 113
Ecke Adlerstrasse .

2561

Merkur
Ka risru he ,
Teleph . 2018 .

MMMMMMZMZIMWiMZiMsMZMZIlllZM - IIIIUIIN

T <sk &Btas ,- &ßaRic8eäs ;s € iwa © .
Gründl . , crfolgr . Ausbildung in sämtl . kaufm . Wissenschaften und
Sprachen in dcrTöchter ' Abteilung der Uöheren Handelsschule W ä \

irchheim - Teck . — Ref . u . Prosp . gratis durch Dir . Aheimer . A» w
! Spi

Ki :

Post Gnilinucn (Baden).
Herriche Lage am Rhein . — Große Park - und Garlenanlagen . —
AusbV'.ung in allen Zweigen der Hauswirtschaft , in Gartenbau , Obst¬

bau , Geflügel - und Bienenzucht .
: Heilkurse — Diätetik . -— ,
Vertiefung und Ergänzung der Allgemeinbildung .

Prospekt durch die Vorsteherin . 713a .4 .1

Konfirmanden m 1
KommunikantenAnzüge

schwarz , blau , dunkel gemustert , 1 - und
2-reibig , sauber gearbeitet , gute Stoffe

Hauptpreislagen :

Mk . 15 .75 16 .75 18 — 19 .75

. . 22 — 24 .50 26 — 29 .50

Schwarze , weisse und farbige

Kostüme-Kleider-Stoffe
per Bieter Mk . 1 bis Wik . S SV .

Hervorragend schöne Auswahl.

Hertenstein
inh . Fr . BCuch Herrenstr . 25

2541 Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

% TheaierpwT

Rudolf Vieser Strumpfwaren
Kaiserstrasse 153. Handschuhe

2540 Trikotagen .

Lieferung von
Brennmaterialien .

Für die Heizungsanlagen der
Stadtgemeinde Karlsruhe sind für
die Zeit vom 1 . April d . I . bis
31 . März 1916 folgende Brenn ,
Materialien zu vergeben :
etwa 45 Tonnen Ruhrfettnutzkohlen .

. 140 „ Ruhrfettschrot .

.. 70 „ Anthracit .
Angebote sind unter Verwendung

besonderer Vordrucke portofrei ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Brennmaterialien " versehen , fpä
testens bis

3. März b . I ., vorn ». 11 Nhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen sind
auf unserem Geschäftszimmer Nr .
10 , Kaiser - Allee 11 (Verwaltungs -
bau II ) erhältlich , woselbst auch
die vorgeschriebenen Angebotsfor -
mulare verabfolgt werden . 2528

Karlsruhe , den 19. Febr . 1915
Städt . Maschinenbauamt .

HchmsteiMW .
Das Grohh . Hofforst - u » Jagd -

amt Karlsruhe versteigert am
Dienstag , ° 3. Februar l. 3 .,

früh 9 Uhr.
im Parkhaus an der Friedrichs -
taler Allee aus den Hutdistrikten
der Forstwarte Karl Hetz u . Ullrich ,
sowie des Hofjägers Hetz :

4 Ster buckene Scheiter und
Prügel , 173 Ster forlene
Scheiter und Rollen . 146 Ster
Nadelholzprügel , 13350 forlene
Durchforstungswellen . 2360 .2 .2

klavier - ll « « rri » ,
erteilt gründl .

konserv . geb . Musiklehrer . Mon . 6 .6 .
B4960 Schillerst ». 48 . 4 . St .

Damen - n . Kindergarderobe
u . Aenderung . w . tadell . angefert .
B4936 Georg - ?? riedrich « r . 15 . V .

Welche viinktl . Frau übernimmt
Wasche lwaschen und flicken) , auch
blaue Arbeitsanzüge . Au erfr .
584955 Sirschstr . 45 . 4 . St .

Smiienifdie
WaUoliierbeereii.

sehr ausgiebig und aromatisch ,
zum Brennen und auch für iium >
pottzwecke verkauft in Waggons
und kleineren Quantitäten

J . Marsetaall ,
Jmvort - Agentnr .

Baden - Baden .
Telephon S24 .

Muster zu Diensten . 651a .2.2

Heiraten
!i vermittelt streng reell , diskret Ä

F Frau M . Kilbler , J
1; Büro für Ehevermittlung , x
j| Karlsrulie . Herrenstr . 1 <>, Iii. ^

Heirat
mit ges. Fräulein od . ig . Witwe ,
häusl . u . vermög . , Herzens - und
Allgemeinbild . , wünscht , da o . An -
hang , ehrenh . gcschied. Herr , Anfg .
30er , kath . , in behördl . Stellg .
Nähe Karlsr . , schön. Einkommen ,
Einrichtung und ein Kind vorh .
Ideal und lebensfroh . Natur - und
Kinderfrd . Vermittlg . d . Verw .
erb . Diskr . gesichert .

Angebote unt . Nr . B4698 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Bcsj . SimlÄkMler,
32 I . a ., evanpel ., 4000 Mk . Eink .,
angen . mittl . Figur , f . g . Sf >ar „
wünscht baldige «w - Heirat "WKL
mit vermög . , gebild ., wirtschl . u » a
musik . , chiker Dame von gut . (5har .

Anträge , mögl . mit Bild , unter
Nr . B4963 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .

Waiie . katb . . 26 I .. m . g.
Ausst . d . o. w . Verm . wünscht

m . geb . Herrn . Gefl . Angeb .
unt . F . 14 . 4149 an Rudolf
vSosae , Karlsruhe i . B .

Wverniitllling
streng reell , diskret .

Büro für <5l,evermittluna .
Fran Morasch , Kniserstr . 86, II .,B4964 Karlsruhe i . B ,

wge Kmen
KWlsbeiiö beteiasen.

Angebote u . Nr . B4981 an die Ge -
schästsiteüe der ..Bad , Presse " erb .

*» I Ä ? ?' ne KonenvorschußWCil ' bis 1000 Mr . gibt
ledem nen aufgenommenen Mit -
glied . Deutsche Bürgschaftsbank .
Frankfurt a . M . B4V18*

schnell u . billig . Ohne
Vorkotten . « 4265.14 .6Mttller . Main z I . Bovv ' tr , 19 .

KsNk ( Mädchen , etwaO '
.
' Mv 3 Wochen alt )

ird an Kinde statt abgegeben ,
Angebote unt . B4978 an die Ge -

wird m gute Pflege
genommen . Angehöre
unt . B4977 an die Ge -

Herrenstr . 11
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUÜIIIIIIIIIIIIIIIIII

Schönstes und modernstes

Lichtspiel -Theater
am Platze.

Kriegsfreiwilligen
Ein prächtiges Bild , welches das Interesse
des ganzen deutschen Volkes beansprucht .

Neuefte Kriegsberichte

Goldene Herzen
in eiferner Zeit !
Ein tiefempfundener prächtiger K r i e g s f i l m aus
dem Kampfgebiet unseres tapferen Hindenburg

und seiner getreuen Helden .
SP1©" " Alleiniges Erstaufführungsrecht .

Als Gratis -Einiage wochentags :

Ein Drama in den Lüften.
Sensations - Schauspiel in 3 Akten . 2553

Vorzugskarten trotz großer Spesen gültig.

Behandlung chronischer

ohne Operation , nach Tliure Brandt und Natnrheilmetliode . An -
Wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge -
lenke , Muskelrlieuma , Ischias , chronische Beinleiden n , Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung . elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei -, Drei - und Sier -Zellenbäder nach Dr . Schnee

medizinische Bäder . 473 .5 .4
Frau ¥¥ . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen . -

^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

Für WieÄerverkäuser !

s Wolldecken
Grötze 1401190 1401220 150/205 133/234 200/235 cm,

darunter 1000 Stück werke , reinwollene , vorschriftsmäßige

LazareWeeken ,
133/234 em , 2100 Gramm schwer.

Größere Posten Woylachs ,

halbwollene und wollene Pferdedecken ,
wollene Pferdedeckenstoffe ,

Militär - Strohsücke , Militär - Bettzeug .
sofort lieferbar . 2075 .4 .4

icief . 783 Arthur Baer Tele, . ? - -

Kaiserstrahe 133 , 1 Treppe hoch .

=111! II

Tababtag
Heute und morgen

gewähre ich

in
Kistchen von

50 u . 100 Stück
in allen

Preislagen
2527

Zigarrenhaus

Badenia "
^ aiserstraße 163

gegenüber Warenhaus Tietz .

Max Sfrauss
Karlsruhe i . Baden .

Kauf . Miete .

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschfussgleise
Neu . 15766* Gebraucht .

empfiehlt die

Gejchäftsst « Ue 0er „ Sad .

bXi
Ein 4rädriger

Handwagen
von lö —20 Zentner Tragkraft fof.
zu kanfen gesucht . 2534

Angebote an Banbjiro

Dyckerhoss & Widwam , A -S -.
Werkstattbauten für deutsche

Waffen - u . Munitionsfabriken ,
Karlsrulie , Gartenstr . 7V.

Vedr. Mm . ISs ;
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2537 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten . 2.1

Terazzvtvalze ,
gebrauchte , zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unt . B4929 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

o 2MUMneiölnMine ,
gebraucht , 1,40 m Sckmittlänae , zu
raufen pesucht . Angeb . u . B ^ 82S an
die Gesckäftsst . der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
Goldgrube I

für tücht. Kaufmann !
Wein - und Kolonialwaren -

Geschäft mit ca . 1000 Franken
Tageseinnahmen in großem schweiz.
Jndustrie - Orie zu verkaufen . An-
zahlung an Saus und Waren
60 000 bis 70 000 Franken . An -
geböte unter Ii 37g I. au die An-
» oni-en - Ervedition Keller . Luzer ».

«KaNs-Verkauf .
In einer Ortschaft in der Nähe

von Ettlingen , Bahnstation , ist ein
bereits neues Haus mit zwei Drei -
zimmer - Wohnungen . Vorgärtchen ,
Gemüsegarten , Stallungen - c., zum
bill . Preis von 8000 Mk , zu verk,

Angebote unt . Nr . B49S2 an die
Keschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Pferd
3 Jabre alt , Stnde , zu verkaufen .
B49M .2.1 ^riinwinkel .

Durmcrslieimerslr . 69.

. Ar . M « - « |M. .sehr gut im Zug , für Landwirt
geeignet , billig zu verkaufen . ZU
erfragen B4778,2 .2

ttarl - Wilbelmstr . 51 , JI- _

RM -- ! ! ♦ Zugpferd
zu verkaufen . B4S26
Werderstr . ! >l . Koblenhandluna .-

Tin - oder Zweispänner -
Fuhrwerk ifÄ BS a

HirschstrasteZl » »« 4980

echsm . SoWiiM .. .Nußbaum polierte Bettst . lle m .
Matrave usw ., bereits noch neu . I«*
wie polierter Nachttisch, 1 Blume «"
tisch, verschied , wilder u . 1 Voge»'
käfig, alles sehr billig abzugeben .
B . °„ Aiigartenstr . 81 . .frtfr? . 1- ®L .

Küchen - E nrtcht ' Ng .
komplett , fast neu . elegant , für nu ^
80 ab -iugeben . ©492 '
Möbelhaus Werner , © cftlofepl - ld '

Eingang Karl - Fr,edrickistratze .̂

Zwei Weinfäsker ^
1 °/^ u . 2 dl enth ., in gutem Zustande ,
meistbietend zu verkanken . . .

Angebote unter Nr . B4930 an d>,
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ^-

Gut erhaltener Kinderwa ^?,?
billig zu ve kaufen . ,

®4|
ba

L?nisenstraSe 71 n . 1 . Swck^.'̂ » «ien,traue

Prima Jagdhund.
nrm , im dritten -?eld . deutsch kur ? -

, im dritten Feld , deutich kurz
in gute Hände brülg jL
n . Zu ersraaen
Dnrlacl ' er zl ' ee

ftrm , .
haarig , >>
verkaufen

Ein Wagen 2543

au verkaufen. Kronenstr.
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